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Vorwort zur 1. Auflage 


Die vorliegende Arbeit stellt einen Versuch dar, das über das dem 
schwäbischen Uradel und der schwäbischen und fränkischen 
Reichsritterschaft angehörende Geschlecht der Freiherrn von 
Woellwarth im Essinger Archiv und an anderen Orten vorhandene 
Material zu sammeln und zu sichten und das Gerüst einer 
Familiengeschichte zu bilden. Es handelt sich somit um ein Pro- 
visorium und der Verfasser ist sich der Mängel bewußt. 


Nicht einzureihen sind bisher: 


Dorothea v. W., x Contz v. Degenfeld, f 1397. 
Wilhelm v. W., + Calw 14. 2. 1524. 


Hans v. W. zu Essingen, f 1652 im ungarischen Feldlager 
zwischen Mühlbach und Weißenburg in Siebenbürgen. 


NN v. W. zu Fachsenfeld, x NN, T. d. Johann Friedrich Lang 
v. u. zu Leinzell, Ellw. Rat u. Oberamtmann zu Heuchlingen, 
u.d. Maria Barbara, geb. v. Themar. 


Ungelöst ist auch die Frage des zweifellos auf die Frau eines 
Schloßherrn bezüglichen v. Kerpen’schen Wappens am Tor in 
Hohenroden. Von der Aufnahme der zahlreichen im Kindesalter 
Verstorbenen früherer Generationen wurde aus Rücksicht des 
Raumes und der Übersichtlichkeit abgesehen. Begräbnisorte 
sind nur genannt, wenn sie vom Sterbeort abweichen. Begräb- 
nisort von Hohenroden und Schnaitberg ist Essingen, von Lau- 
bach Leinroden. Abkürzung HB = Heiratsbrief. 


Essingen, im Mai 1949. 


Vorwortzur 2. Auflage 


Die 1. Auflage ist vergriffen. Berichtigungen und Ergänzungen 
machen eine Neuauflage erwünscht. 

Ein: Verzeichnis der verschwägerten Familien ist dieser Auflage 
beigefügt. 


Die Zahl der nicht einzureihenden Familienmitglieder hat sich 
nicht vermindert, sondern um die folgenden vermehrt: 


Heinrich d. Ält. zu Augsburg erhält 1365 als bischöfliches Pfand 
Feste Haltenberg, Oberschöneberg, Fischach, Breitenbronn u. 
Siegertshofen um 2000 Pfund Heller. 1440 wieder ausgelöst. 


Hans um 1560 > Maria Eckbrecht v. Dürckheim, Schwester der 
mit Georg Reinhardt v. Woellw. verm. Barbara Eckbrecht v. 
Dürckheim, s. d. 


Anna Rosina, f Wittenberg 10. 11. 1636, > Joachim v. Bock, 
Hauptmann. 


Henriette Luise, württ. Kammerfräulein, > vor 11. 9. 1697 
m. Carl Friedrich v. Castonier, Forstmeister in Stuttgart, 
später Tübingen. 

Eleonora Josefa, f Zweibrücken 20. 9. 1768, x vor 1755 m. 


Christian Friedrich v. Lüder, Nassau-Zweibrückenschem 
Oberamtmann. 


Nicht zu identifizieren war der Woellw.-Laubach, der um 1787 
Luise, verw. (Eberhard Christoph) v. Berlichingen, geb. v. Ber- 
lichingen, T. d. Friedrich v. Berlichingen-Neunstetten u. d. Luise 
Eleonore v. Weiler, heiratete. 


Essingen, im Juni 1959. 


Albrecht Freiherr von Woellwarth-Lauterburg 


Von dem Erscheinen des Geschlechts im Ries bis zu der Teilung 


1. 


a 


in die Laubacher und Lauterburger Linie. 


Eberhard, f 1169. Mit Bruder Otto um 1140 Zeuge bei Stif- 
tung an den Altar des Hl. Petrus zu Berchtesgaden. 1147 
Zeuge bei einem Kauf des Klosters Kaisheim. Zeuge 1153 
und vor 1155. Schenkt Gut in Möttingen an Kloster Kais- 
heim 1167. 


. Otto, Bruder von 1. In gleicher Urkunde um 1140, 1147, 1150, 


1153. 


. NN, Schwester v. 1 u 2, x NN v. Schrattenhofen, der sich 


nach dem von Woellwarth erheirateten Schrattenhofen 
nennt. Ihr Sohn Ulrich ficht Eberhards obengenannte Schen- 
kung an. (Staatsarchivrat Dr. Josef Heider, Neuburg a. D., 
vertritt die Ansicht, daß W. Edelfreie waren, vielleicht 
stammesgleich mit den älteren Schrattenhofen, und den 
Namen Wellwart annahmen, als ihnen die Staufer um 1140 
die Burg Wellwart bei Harburg übergaben. Zeitschrift 
Schwabenland, Jahrgang 1940, Heft 3/4.) 


. Konrad, 1238/29. 


Otto, liber de Wellenwart, Zeuge in Donauwörth 1239, 
desgl. in Eichstätt 18. 7. 1245. Verliert vor 1262 die Burg 
Wellwart an die Grafen v. Graisbach (Greifsbach). 

Otto, Sohn v. 5 ?, zieht mit dem römischen König gegen 
Ottokar von Böhmen, verfügt vorher, 1.9. 1276, über Güter 
in Schrattenhofen, war damals noch unverheiratet, hatte 
für Mutter und Schwester zu sorgen. Verkauft 1280 Güter 
in Trommetsheim b. Weißenburg. Otto Edler v. W. (vir no- 
bilis) siegelt in Donauwörth 7. 7. 1283 (Wappen Kopf und 
Brust eines geflügelten Drachen). Verkauft 1285 u. 1286 
Eigenleute in Fünfstetten und Wemding an Kloster Kais- 
heim. Klagt vor König Albrecht auf Rückgabe der Burg 
Wellwart, deren Rückkaufsrecht ihm auf Lebenszeit zu- 
stand, gibt aber vor 20.9. 1299 durch des Königs Vermittlung 


diese Ansprüche auf. Führt um 1300 v 
Ansp . als Wappen eine halb- 
mondähnliche Schildteilung. O. und sein Sohn 


7. Otto, geben um 1300 ein bisheriges Lehen in Schwörsheim 


der Inhaberin zu eigen. 


8. Ottilie, 1276, > Konrad v. Adelmannsfelden. 
9. Emcho. Trägt Lehen des Grafen Gerhard v. Hirschberg in 


Fünfstetten 29. 3. 1294. 


Mit dem Folgenden beginnt die un mmr 
unterbrochen i 
und damit die Zählung als er = 


I. Generation. 


10. Georg, } 1409, sep. Lorcher Totenhalle, > vor 1363 m. Anna 


v. Schechingen, T. d. Ulrich u. d. Anna v. Vellberg (f nach 
1398). Erwirbt 13. 11. 1364 von Erchinger Relch v. Stapfen- 
heim dessen Wappen, roter Halbmond im silb. Feld. Erwirbt 
1374 Güter zu Schopfloch im Ries von Konrad v. Adel- 
mannsfelden. 1376 zu Hohenstadt gesessen. Kauft 1401 von 
=. v. Westerstetten das Reichslehen Schneggenroden 
(Hohenroden). Erhält 1401 von Abt Seyfried von Ellwangen 
Lehen zu Attenhofen, Scherrenmühle, Eselmühle, Waib- 
lingen, Killingen, Schnepfental, Weidenfeld, Öbetrambäch 
und die Vogtei Rotsohl. Erwirbt 1402 Zehnten in Ober- und 
Unterböbingen. Kauft die Haimoltsmühle (Heimatsmühl 

1399 von Ahelfingen. 1395 württ. Hofmeister und Rat a. 
vogt und Pfleger des Klosters Lorch. Erhält 1382 won den 
Lorcher Abt Volkard v. Schechingen ein Haus in Lorch als 
Leibgedinge. Begründet die Woellwarthische Grablege um 


den 1398 von ihm und sein i 
ä er Frau gestiftet itius- 
altar im Kloster Lorch. . en 


I. Generation. 


y (10) Georg der Ältere, Stifter der Laubacher Linie, s u 
2 En Georg der Jüngere, Stifter der Lauterburger Tnie s u 
. (10) Ulrich, } 1398, x Margarete v. Rechberg (f 1392), T. a 


7 


Heinrich zu Heuchlingen u. d. Uta Späth v. Faimingen oder 
von Heinrichs 2. Frau, Mechtilde v. Weinsberg. Margarete 
war Witwe des Ulrich v. Ahelfingen zu Wasseralfingen 
(f 1380). Ihr Bruder Konrad v. Rechberg übergibt 1392 die 
Morgengabe ihres 1. Gatten, die Ellwanger Lehen a) Affal- 
terried, Attenhofen, Oberrombach ünd b) Rötenberg, Röt- 
hardt, Bernloh, sowie ein Haus in Aalen ihrem Schwieger- 
vater und dessen beiden Söhnen, wovon nach des Vaters Tod 
die unter a) genannten an Georg d. Ält. und die unter b) ge- 
nannten an Georg d. Jüng. fallen. 


14. (10) Volkard, } 1400. Seit 1389 Abt von Lorch. 


Die ältere, 1870 im Mannesstamm erloschene Laubacher Linie 


11. (10) Georg der Ältere, f 1434, sep. Lorch. Stifter der Lau- 


12 


bacher Linie, x I. Anna v. Rechberg, T. d. Wilhelm auf 
Faurndau u. d. Adelheid v. Randeck, II. vor 1407 Agnes v. 
Gundelfingen, T. d. Switer u. d. Udelin Truchseß v. Wald- 
burg. Auf Hohenstadt, das er 1407 an Adelmann ver- 
kauft. Erwirbt vor 1409 von Konrad v. Heinrieth die Öttin- 
genschen Lehen Leinroden und Berg. Erbt von seinem Vater 
Waiblingen, Fachsenfeld, Attenhofen u.a. Kauft 1407 von 
Friedrich v. Gundelfingen Neu-Gundelfingen, Bremelau, 
Buttenhausen u. a., das er 1409 wieder an Stein v. Klingen- 
stein verkauft. Erwirbt 1415 Güter zu Röhlingen, Dalkingen, 
Mögglingen, Unterböbingen und Brackwang. Rat des Gra- 
fen Eberhard v. Württemberg und dessen Begleiter auf dem 
Konzil zu Konstanz. Kämpft auf württ. Seite in den Schlach- 
ten bei Döffingen und Heimsheim. Wohnt 1421 zu Gmünd. 


II. Generation. 
(11) Georg, f 1439, > nach 1407 Margarete v. Ahelfingen, 
T.d. Ulrich zu Horn, Hohenalfingen u. Wasseralfingen u. d. 
Anna v. Hutten. Wird 1435 mit seines Vaters Schloß Lein- 
roden durch Öttingen belehnt. 


13. (11) Georg, t 14422, x I. Anna v. Hochschlitz, II. NN Truch- 


seß v. Stetten (?). Genannt 1399 bei Stiftung einer Messe zu 
Westhausen, wobei fünf Georg v. W. gleichzeitig lebten. 


14. (11) Konrad, x NN v. Hürnheim. 
15. (11) Anna, verlobt mit Konrad v. Ahelfingen, der 1420 das 


Verlöbnis brach, > Georg Kayb v. Hohenstein, Vogt zum 
Bussen 1436. (Sie könnte auch eine Tochter Georgs d. Jüng. 
sein. Es ist auch ungewiß, ob die mit Ahelfingen verlobte 
Anna identisch mit Anna, Gemahlin Georg Kaybs, ist.) 


16. (11) Gottfried. 


IV. Generation. 


17. (12) Ulrich, } 1493, x 1451 Eva v. Hürnheim, T. d. Walter 


zu Niederalfingen u. d. Anna v. Hirschhorn. 1446 belehnt 
mit Leinroden. Besitzt Fachsenfeld, Berg u. Güter in Unter- 
böbingen. Erwirbt von seinem Schwiegervater den Zehnten 
zu Berg und Rodamsdörfle. 


18. (12) Konrad, } nach 1463, sep. St. Veitskapeile Schwäbisch 


Gmünd, x Margarete v. Westernach, T. d. Ludwig u. d. 
Margarete Schilling v. Cannstatt, lebt als Witwe 1467, sep. 
St. Veitskapelle. Gesessen zu Lauben (Laubach) 1455. Trä- 
ger des Ellwanger Mantellehens (Mantelhof, Hofherren, 
Affalterried, Treppach, Ober- und Unterrombach). Besitzt 
Güter in Lautern u. Böbingen. Verkauft mit seinem Bruder 
Ulrich Güter, Kirchsatz u. Zehnten in Mögglingen. 


19. (12) Volkard. Schickt 18. 6. 1439 mit anderen Adeligen 


einen Absagebrief an Herzog Ludwig d. Ält. v. Bayern. 


20. (13) Johann, >= NN v. Horkheim. 
21. (13) Amalie, > Melchior v. Horkheim auf Schnaitberg u. 


Essingen, 1449 in Gmünd, 1464 in Horn (f 3. 8. 1485). 


V. Generation. 


22. (17) Wilhelm, } 1518, sep. Besigheim, > Beatrix v. Sachsen- 


heim, t 1523. Kauft 1499 Hohenstein bei Besigheim von 
Joachim v. Thalheim. 


23. (17) Hans, } Leinroden 24. 2. 1519, sep. Predigerkloster 
Gmünd, > Ottilie v. Harbach, * 1476, T. d. Gabriel auf 
Haunsheim u. d. Ottilie Sultzer (aus Augsburg). Auf Lein- 
roden. Schließt 1512 mit seinen Verwandten und anderen 
einen Vertrag zwecks Errichtung einer Hammerschmiede 
bei Leinroden. 

24. (17) Sigmund, T 25. 11. 1556. Immatrikuliert in Ingolstadt 


8. 5. 1507. 1512 Kanonikus in Ellwangen, Anhänger der 
Reformation. 


25. (17) Amalie, > I. Eitel v. Wernau (f 1502), II. 1503 J: odokus 
Löw (Lay), Patrizier von Ulm. 

26. (18) Kraft, sep. St. Veitskapelle Gmünd, >< Osanna v. De- 
genfeld, * 1428, } 1474, sep. St. Veitskapelle, T. d. Haba d 
Gertrud v. Rinderbach. Auf Laubach 1456/66. u 


VI. Generation. 

27. (23) Wilhelm, f Leinroden 7. 7. 1554, < I. Anna Eva Truch- 
seß v. Höfingen, } 27. 3. 1524, sep. Predigerkloster Gmünd 
T. d. Adam u. d. Ursula v. Ahelfingen oder der zweiten aa 
Margarete v. Stein, IT. 1534 Ursula v. Woellwarth, } 22. 6 
1538, sep. Predigerkloster Gmünd, T. d. Heinrich au Bad: 
terburg u. d. Apollonia Schilling v. Cannstatt, III. Anna v 
Westernach, T. d. Bernhard u. d. Margareta v. Knöringen, 
lebt 1559 als Witwe in Leinroden. Gesessen zu Hohenstein 
im Zabergäu, das er 1534 an Wolf Rauh v. Winnenden ver- 
kauft. Später zu Leinroden. 

28. (23) Christoph, } 1541, erschlagen von seinem Diener Veit 
Siebenherz. Auf Leinroden und Hüttlingen. 

29. (23) Georg Sigmund, + 24. 11. 1556, Grabmal Franziskaner- 
kirche Gmünd, >= Anna v. Rechberg zu Hohenrechberg 
* 1519, f 6. 3.1598, Grabmal in Fachsenfeld, T. d. Georg 
auf Schramberg u. d. Katharine, verw. (Heinrich) v. Gais- 
berg, geb. Held v. Eining. Auf Fachsenfeld, Leinroden u. 
Laubach. Württ. Hofrat, wohnt 1542 in Stuttgart in der Hof- 
predikatur hinter der Propstei. 
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30. 


31. 


32. 


33. 


34. 


35. 
36. 


37. 


38. 


(23) Sybilla, } Biberachzell 30.8.1567, Grabmal in Biberach- 
zell, x Hans Christoph v. Thürheim auf Biberachzell u. 
Reichenbach, Württ. Oberpfleger zu Heidenheim, auch Pfle- 
ger der österreich. Herrschaften Ehingen, Schelklingen u. 
Berg. Sybilla verkauft 1542 ihren von ihrem Bruder Chri- 
stoph geerbten Anteil an Rodamsdörfle an ihre Brüder 
Wilhelm und Georg Sigmund. 

(23) Anna, f 1553, Grabmal in Kirchheim im Ries. Seit 1545 
Äbtissin des Klosters Kirchheim. 

(2) Veronika, > 1557 Eitel Wilhelm v. Crailsheim auf Erken- 
brechtshausen (1565). In ihrem Hause lebte Veronikas Base. 
(?) Susanne, der Crailsheim in einem 1563 errichteten 
Testament ein Legat aussetzt. 

(26) Wolf, j 29.4.1538, sep. St. Veitskapelle Gmünd, > 1510 
Potentiana Stettner v. Haldermannstetten, f 29. 4. 1535, sep. 
St. Veitskapelle, T. d. Antoni u. d. Ursula Marschall v. 
Biberbach. Gesessen zu Laubach, später Unterböbingen. 


VII. Generation. 

(27, III) Elche, > Hans Georg v. Horkheim auf Horn (f 1585). 
(27, III) Susanne, > 1598 Christoph v. Horkheim auf Troch- 
telfingen. 

(29) Maria Salome, f 26. 2. 1599, Grabmal in der Ev. Pfarr- 
kirche in Öttingen, > I. Friedrich v. Rosenberg, II. vor 1580 
Erasmus v. Venningen zu Königsbach, Württ. Rat u. Ober- 
vogt in Neuenbürg (1589/90), III. Martin Wilhelm v. Wil- 
denstein auf Steinhart (f 1593). 

(29) Hans Sigmund, * Fachsenfeld 10. 8. 1546, } das. 10. 5 
1622, Grabmal Fachsenfeld, > I. Stuttgart 1568 Magdalene 
v. Wichsenstein, } Polsingen 10. 4. 1583, T. d. Philipp, Ans- 
bachischer Landeshauptmann zu Neustadt/Aisch, u. d. Ur- 
sula Truchseß v. Wetzhausen, II. Heilbronn 1. 6. 1584 Eva 
v. Thalheim, T. d. Melchior auf Rauenberg, oder 1585 m. 
Anna Margarete v. Thalheim, T. d. Reinhard u. d. NN 
Truchseß v.? (Wappen aufr. schreit. Löwe). Hatte 1. Ehe 9 
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39. 


40. 
41. 


42. 
43. 
44. 
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Söhne und 3 Töchter, 2. Ehe 10 Söhne und 10 Töchter. Von 
den Söhnen überlebten ihn nur 7. Zahlreiche Kindergräber 
in der Fachsenfelder Kirche. 

Baut die Kirchen in Fachsenfeld, Leinroden u. Polsingen 
und das Schloß in Fachsenfeld. Umbau von Schloß Laubach. 
Erbt ein Haus in Gmünd. Erwirbt 1580 das altmühlische 
Rittergut Polsingen von Matthias v. Schell für 18 000 Gul- 
(den. Begründer des Bergbaus am Braunenberg (Gedenk- 
stein bei Attenhofen). Erhält 1575 für sich und seine Erben 
von Kaiser Maximilian II. den Blutbann zu Fachsenfeld und 
1582 die Freiheit von fremdem Gericht. Führt 1597 in Fach- 
senfeld, Leinroden und Polsingen die evangelische Lehre 
ein. Läßt 1608 in Nürnberg für 100 Gulden Münzen schlagen. 
In selbstverfaßter Leichenrede preist er Gott für seinen irdi- 
schen Segen und daß er 2 Schlösser, 3 Pfarrkirchen, Pfarr- 
häuser und Schulen, auch viele Mühlen, Schafhäuser und 
andere Gebäude teils neu erbaut, teils gebessert habe, so 
daß alles, was er neu gemacht, in den Ringmauern der Stadt 
Aalen kaum Raum hätte. 

(34) Hans Wolf, } 29. 4. 1559, Grabmal in Oberböbingen, 
>< 1522 Kunigunde Adelmann v. Adelmannsfelden, f 20. 6. 
1575, Grabmal in Straßdorf, Witwe d. Georg Rennwart v. 
Woellwarth auf Lauterburg, T. d. Balthasar u. d. Anastasia 
Nothaft v. Wernberg. Gesessen zu Unterböbingen. 

(34) Hans Georg, f 23. 7. 1567. Auf Laubach. 

(34) Hans Bartholomäus, } 8. 1. 1572 als Letzter seiner Brü- 
der, sep. Barfüßerkloster Gmünd, >= NN Fetzer v. Brogen- 
hofen. 1525/35/38, Augsburgischer Pfleger in Pfaffenhausen. 
Versucht im Bauernkrieg zwischen den Bauern und der Stadt 
Füssen zu vermitteln. 1539 in Laubach. 1542 Pfalz-Neub. 
Pfleger in Monheim und Landvogt zu Graisbach. 

(35) Hans Caspar, f 1564, x Cordula v. Schwendi. 

(34) Hans Ulrich, } vor 1570. 

(34) Hans Heinrich, } 5. 6. 1545, x Regine v. Kreuth, f 
Treuchtlingen 16. 3. 1592 (wiederverm. Mai 1556 Veit Mar- 


45. 


46. 


47. 


48. 


49. 


50. 


schall v. Pappenheim), T. d. Sixtus zu Straß. Gesessen auf 
Unterböbingen. Nimmt 1533 an einem Feldzug gegen die 
Türken teil. 

(34) Elisabeth, > Joachim v. Bernhausen zu Hochdorf. Lebt 
1572 als Witwe in Gmünd. 

(34) Marie, t Gmünd 10. 5. 1578, >< Hans Nothaft v. Hohen- 
berg zu Kleiningersheim, Bad. Amtmann in Mundelsheim 
(f Kleiningersheim 2. 2. 1572). 

(34) Dorothea (Afra?), x 2. 6. 1539 Hans Jakob v. Warthau- 
sen zu Alberweiler. 

(?) Margarete, 1541 tot, x I. Rudolf v. Hürnheim, f 16. 4. 
1525 unter den Spießen aufrührerischer Bauern in Weins- 
berg, II. dessen Bruder Konrad v. Hürnheim zu Wöllstein 
(f 2. 4.1554). 


VIII. Generation. 

(38,I) Georg Ulrich, * 17. 1. 1570, < I. NN v. Wuthenau, 
T.d. Hans auf Mühlstedt u. Meinsdorf u. d. Margarete v. 
Dannenberg, II. Elisabeth v. Liebenstein, T. d. Hans Chri- 
stoph u. d. Katharine v. Thalheim. 5. 6. 1587 mit seinem 
Bruder Ludwig Ernst in Tübingen immatrikuliert. Stud. in 
Altdorf. Auf Fachsenfeld, Affalterried, Attenhofen u. Pol- 
singen. Ansbachischer Rat u. Amtmann zu Stauf 12. 3. 1606, 
Amtmann zu Roth 1. 7. 1625. Von 6 Kindergräbern in Roth 
sind noch 2 Grabsteine erhalten. Kaiser Ferdinand bestätigt 
1623 den 1622 abgeschlossenen Fideikommißvertrag der 
Laubacher Linie zwischen Georg Ulrich, Friedrich, Philipp 
Jakob, Kaspar Heinrich, Heinrich Wilhelm u. Eitel Sigmund 
(letztere beide noch minderjährig). 

(38,1) Konrad Bernhard, f 28. 1. 1612, Grabmal in Lein- 
roden, = Heidenheim 12. 6. 1604 Helene Besserer v. 
Schnürpflingen, getauft Ulm 18. 5. 1570, f nach 3. 2. 1625, 
T.d. Eitelhans u. d. Anna Lauginger aus Augsburg. Haupt- 
mann. Grabmal von früh verst. Zwillingstöchtern in Fach- 
senfeld. 
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51. 


32. 


53. 


54. 


55. 


56. 
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(38,1) Friedrich, } Herrenberg 16.9.1612, ><Margaretev.Eyb, 
* Aug. 1593, lebt noch 1662, T. d. Friedrich u. d. Martha 
Neustetter gen. Stürmer. Auf Laubach, Leinroden u. Waib- 
lingen. Assessor am Reichskammergericht in Speyer. Württ. 
Rat. Seit Martini 1615 Obervogt in Herrenberg. 


(38, D Wolf Albrecht, * 1582, } 6. 12. 1616, Grabmal in Lein- 
roden. Gerät mit seinem Bruder Konrad Bernhard in Sig- 
maringen wegen eines Rapier- und Huttausches mit dem 
hohenzollernschen Hofjunker Hans Konrad v. Weitingen in 
einen Streit, in dessen Verlauf Weitingen erstochen wurde. 
W. A. wird 1604 auf ewige Zeiten aus Hohenzollern verwie- 
sen und verurteilt, 3 Jahre in Ungarn wider den Erbfeind 
zu reiten. Laut Grabstein Hauptmann in den Niederlanden 
und in württ. Diensten. 


(38, II) Philipp Jakob, } 7. 4. 1623, Totenschild in der 
Schwanenritterkapelle der Gumbertikirche zu Ansbach. 
Leutnant. Ritter des Schwanenordens. 


(38, II) Ludwig Ernst, f vor 1622. 6. 6. 1587 in Tübingen im- 
matrikuliert. Bewirbt sich 1593 um Eintritt in württ. Mili- 
tärdienst, 


(38, I) Kaspar Heinrich, > vor 1625 Amalie Rosine v. 
Seckendorff, T. d. Hans Wolf zu Obernzenn u. d. Anna Bar- 
bara v. Heldritt, wiederverm. Georg Fuchs v. Bimbach auf 
Burgbreitbach. Auf Fachsenfeld. Im 30jährigen Krieg Par- 
teigänger der Schweden. Daher wird Fachsenfeld nach der 
Schlacht bei Nördlingen eingezogen und dem Hoch- und 
Deutschmeister v. Stadion überlassen, nach Friedensschluß 
zurückgegeben. Nach einer anderen Aufzeichnung ist K.H. 
1651 in Fachsenfeld ledig gestorben. Eine Verwechslung, 
daß Amalie Rosine die Frau eines anderen Sohnes von Hans- 
Sigmund war, wäre denkbar. Gräber von Kindern mit den 
Wappen Woellwarth-Seckendorff in der Fachsenfelder 
Kirche. 


(38, II) Heinrich Wilhelm. Auf Waiblingen. Lebt noch 1650. 


57. 


58. 


59. 


60. 


61. 


62. 


63. 


(38) Anna Catharina, f Ansbach (?) 1621, > 1606 Hans Hein- 
rich v. Wuthenau auf Kösitz u. Trebbichau, Ansbachischer 
Geheimrat u. Hofmarschall. Kauft 1712 von seinem Schwie- 
gervater Hans Sigmund das Ellw. Mannlehen Weidenfeld. 
Ihre 6 Kinder starben in zartester Jugend. 

(38) NN — Tochter —, > NN v. Heygersdorff. Epitaph eines 
am 24.3. 1633 fünf Jahre alt verst. Kindes Hans Heinrich in 
Fachsenfeld. 

(39) Margarethe, 7 9. 5. 1596, > Christoph Leonhard v. u. z. 
Diemantstein (7 28. 2. 1577), beider Grabmal im Kloster 
Neresheim, wo sie am 20. 10. 1576 einen Jahrtag stifteten. 
Lebte als kinderlose Witwe in Unterböbingen. 

(39) Anastasia, f 23. 2. 1596, Grabmal in Straßdorf, x HB 
24. 7. 1553 Ulrich v. Rechberg (f 20. 11. 1572). Wohnte in 
Straßdorf. 


IX. Generation. 


(49, II) Christoph Wilhelm, * 27. 1. 1612, f Polsingen 28. 5. 
1682. Unvermählt. Auf Polsingen. 

(49, II) Christoph Ernst, f Polsingen 27. 2. 1669, x Tübingen 
19. 8. 1642 Anna Sabine v. Sperberseck, * Schnaitheim 16. 
10.1619, f Polsingen 4.2.1679, T.d. Philipp Heinrich, Burg- 
vogt v. Hohentübingen, Obervogt in Blaubeuren, u. d. Elisa- 
beth v. Calcum, gen. Lowhausen, wiederverm. Polsingen 
5. 4. 1670 m. Christoph Sebastian v. Jagstheim. Kurbayer. 
Hauptmann. 

(49, II) Hans Albrecht, * 19. 7. 1610, } 15. 5. 1657, > nach 
1636 Maria Barbara verw. (Philipp Heinrich, f 1. 1. 1636) 
v. Sperberseck, geb. v. Eltershofen, f Fachsenfeld 12.4.1669, 
T.d. Heinrich u. d. Sabine v. Ragowitz. Württ. Edler Ober- 
rat, nachmals Vizedirektor, Obervogt u. Oberratspräsident. 
„Ein gelehrter Cavalier, laborierte vormittags sehr eifrig, 
aber des Nachmittags trank er einen Rausch.“ (Württ. 
Dienerbuch.) 
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64. 


65. 
65. 


67. 
68. 
69. 
70. 


71. 


72. 
73. 


14. 


75. 
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(49, II) Maria Salome, f 1677, sep. Gunzenhausen, > I. 1645 
Hans Veit v. Absperg, letztem seines Geschlechtes (f 9. 4. 
1647), II. 1650 Georg Albrecht v. Zocha auf Wald u. Lauffen- 
burg (f 10. 7. 1696). 

(50) Eitel Sigmund, 1622 minderjährig. 

(50) Maria Margarete, * 1610, } 13. 3. 1698, sep. Leinroden, 
x I. Adam Sauerzapf v. Schönhofen auf Lauf, Kurbayer. 
Hauptmann, II. NN Hofmann, Obristleutnant. 

(51) Martha Elisabeth, * Speyer 5. 7. 1612. 

(51) Juliane, * Speyer 15. 8. 1613, > Georg Adam v. Hirsch- 
berg. Beide leben noch 1666. 

(51) Hermann Gotthard. Auf Laubach. 

(51) Concordia, * Herrenberg 30.3.1617, >< I. Johann Fried- 
rich Truchseß v. Rheinfelden, II. NN v. Giffen. Lebt als 
Witwe 1660. 

(51) Gottlieb, * Herrenberg 9. 4. 1622, } Laubach 25. 2. 1688, 
x Elisabeth Pruner v. Vasoldsberg, T. d. Adam u. d. Elisa- 
beth Trykopf. Auf Laubach. Herzogl. Savoyischer Rittmei- 
ster. Kauft 1675 den großen Zehnten zu Reichenbach, De- 
wangen usw. von Joh. Friedr. Lang v. u. z. Leinzell. 


X. Generation. 
(62) Georg Philipp, * Polsingen 22. 7. 1643. 
(63) Konstantin, * 21. 7. 1647, $ Öttingen 19. 7. 1698, sep. 
Fachsenfeld, x Dorothea Amalie Boldewin v. Zweybrück, 
* 1650, f Polsingen 3. 1. 1712, T. d. Hans Heinrich u. d. He- 
lene Katharine v. Münchingen. Auf Fachsenfeld, Affalter- 
ried u. Polsingen. Verkauft Leinroden 1671 für 13 000 Gul- 
den an seinen Onkel Gottlieb, s. o. 
(63) Anna Katharine, x 1659 Ludwig Schertel v. Burten- 
bach auf Burtenbach u. Geisingen (t Burtenbach 23.8.1721). 
(70) Christoph Sigmund, getauft Laubach 22. 2. 1666, } 19. 4. 
1691 infolge Explosion einer Pulvermühle in Burtenbach. 
>< Henrica Luise Schertel v. Burtenbach (HB 16. 9, 1688), 


1. 


78. 


79. 


80. 


81. 


82. 
83. 


* 1665, f Stuttgart 30. 10. 1744, T. d. Ludwig Heinrich u. d. 
Anna Katherine v. Woellwarth, wiederverm. m. Johann v. 
Wesem, Württ. Oberst u. Vizekriegsratspräsident, Witwer 
der Maria Magdalena v. Woellwarth-Lauterburg. Auf Lau- 
bach, Leinroden, Waiblingen u. Berg. Studiert 1680-1682 in 
Tübingen und Leyden. Reist in England, Frankreich und 
Italien. 


. (71) Susanne Elisabeth, getauft Laubach 22. 12. 1667, + Bit- 


tenfeld 23. 3. 1709, >< 1699 Wilhelm Albrecht v. Nettelhorst 
auf Bittenfeld, Oberst der Garde zu Pferd, Obervogt in 
Backnang, Bottwar u. Beilstein. 

(71) Christina Katharine, getauft Laubach 17. 3. 1670, = 
Johann Georg v. Erffa, Öttingenscher Rat u. Oberamtmann 
in Allerheim, vorher Obristwachtmeister in holl. Kriegs- 
diensten. 


XI. Generation, 
(73) Christoph Heinrich, * 1674, > Maria Friderike Schertel 
v. Burtenbach, * 26. 7. 1676, T. d. Georg Friedrich zu Hau- 
sen, Württ. Oberhofmeister u. Hofgerichtspräsident, u. d. 


Ursula Dorothee Schertel v. Burtenbach-Stammheim. Auf 
Fachsenfeld usw. 

(73) Dorothea Amalia Maria, * Polsingen 16. 10. 1680, f Wei- 
ßenburg/Franken 28. 9. 1769, < 17. 1. 1706 Ernst Wilhelm 
v. Brandenstein auf Wölsdorf u. Ranis, Öttingenscher Ober- 
hofmeister. Grabstein einer Tochter in Weißenburg. 

(73) Albrecht Heinrich, * 22. 8. 1682, f Hohenaltheim 8. 12. 
1735, > Polsingen 16. 5. 1712 Sophie Charlotte v. Laßbarg, 
T. d. Karl Erasmus u. d. Sophie Antonie v. Münchingen. 
Öttingenscher Oberforst- u. jägermeister zu Hohenaltheim. 
(73) Ludwig Franz, * Polsingen 2. 6. 1683, gefallen bei Stiruß 
auf Rügen 16. 2. 1716. Kgl. Schwedischer Oberst. 

(73) Gottfried Gottlieb, * 12. 1. 1686. 

(73) Konstantin, * Polsingen 18. 9. 1687, f Merkendorf 5. 12. 
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1720, > 25. 2. 1711 Eva Christine v. Racknitz, * Haunsheim 
26. 12. 1680, f Polsingen 12. 12. 1773, T.d. Christoph Eras- 
mus auf Pernegg, St. Ulrich usw. u. d. Marie v. Geizkofler 
a. d. H. Haunsheim. Auf Polsingen. Ansbachischer Kammer- 


herr u. Oberforstmeister. 1717 Hauptmann in den General- 
staaten, 


84. (75) Wolf Friedrich, * Laubach 10. 2. 1690, } Stuttgart 27. 6. 


1711, sep. Geisingen. Herzogl. Savoyischer Hauptmann. 


85. (75) Christoph Sigmund posthumus, * Laubach 29. 8. 1691, 


1 25. 2. 1725, sep. Leinroden, x I. (HB Lauterburg 13. 12. 
1712) Maria Johanna v. Woellwarth, * Lauterburg 19. 11. 
1693, T. d. Sebastian u. d. Sabine Dorothee, geb. v. Woell- 
warth, II. Schnaitheim 16. 10. 1718 Kunigunde Margarete 
Schilling v. Cannstatt, * 18.1.1698, } 25.6. 1733, sep. Kilians- 
kirche Heilbronn, T. d. Wilhelm Ulrich, Forstmeister zu 
Heidenheim, u. d. Benigna Sophia v. Woellwarth. Auf Lau- 


bach, Leinroden, Waiblingen u. Berg. Hauptmann der württ. 
Grenadiergarde. 


XII. Generation. 


86. (78) Eberhard Georg, * 1700, } 1725. Kgl. Preuß. Fähnrich. 
87. (78) Albrecht Franz, * Fachsenfeld 10. 2. 1706, x I. 23. 12. 


1734 Maria Magdalene v. Gemmingen, verw. (Karl Fried- 
rich) v. Closen, * Maienfels 8. 1. 1711, T. d. Friedrich u. d. 
Sophie, geb. v. Gemmingen. Geschieden nach deren Über- 
tritt zur katholischen Kirche, sie tritt 17.4.1746 der Bruder- 
schaft vom Guten Tod in Ellwangen bei, II. Fachsenfeld 28. 
11. 1744 Justine Philippine v. Collöfel, * Großheppach, T.d. 


Emanuel auf Großheppach u. d. Justine Philippine Schad v. 
Mittelbiberach. 


83. (80) Maria Luise Christine, * Polsingen 4. 2. 1713, f nach 
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1761, > Öttingen 20. 1. 1733 Johann Georg Adam Schott v. 
Schottenstein, Öttingenscher Oberjägermeister (} 3.1. 1766, 
Grabmal in Hohenaltheim). 


89. 


90. 


91. 


92. 


93. 


94. 


(80) Anna Sophie Friderike, * Polsingen 7. 2. 1716, f Ober- 
stenfeld 5. 7. 1765. Stiftsdame von Oberstenfeld. 


(80) Heinrich Sigmund, * Aalen 24. 8. 1719, f Harburg 11. 8. 
1788, Grabmal das., x I. 7. 2. 1758 Sophia Aloysia Schott 
v. Schottenstein, * 23. 4. 1733, f Hohenaltheim 1. 9. 1759. 
Grabmal das., T. d. Johann Wilhelm, Oberamtmann zu Har- 
burg, u. d. Sidonie Henriette v. Praun, II. Lichtenberg 3. 6. 
1760 Charlotte v. Weiler, t Hohenaltheim 3. 5. 1733, T. d. 
Konrad auf Lichtenberg, III. Fachsenfeld 18. 1. 1774 Elisa- 
beth Friderike v. Weiler, Schwester der vorigen, * 1.3. 1733, 
+ Haunsheim 21.3. 1808. Öttingenscher Oberjägermeister, ab 
1760 Oberamtmann in Hohenaltheim, dann Harburg. 

(80) Christian Ludwig, * Öttingen 17. 7. 1730, } 23. 4. 1768. 
Auf Affalterried u. Attenhofen. Landgräfl. Hessen-Darmst. 
Leutnant. Später württ. Oberstlt. beim Generalmajor v. 
Biedenfeldschen Inf.-Regt. 

(80) Sophie Charlotte, * 1734, f Nellingen 1769, > Joh. Gott- 
fried Wolfskeel v. Reichenberg auf Lindflur, würzburgischer 
Obrist über ein Regt. Dragoner. 

(83) Konstantin, * 18. 4. 1720, f Polsingen 13. 3. 1800, > 26. 
11. 1740 Charlotte Amalie v. Züllenhardt, * 1715, f Pol- 
singen 29. 11. 1796, T. d. Carl Wilhelm u. d. Anna Charlotte 
v. Berlichingen. Auf Polsingen u. Fachsenfeld. (8 Geschwi- 
ster sind in der Jugend verstorben.) 

(85, II) Johann Wolfgang Friedrich, * 13. 10. 1721, t in Ame- 
rika 13. 1. 1788, > 24. 7. 1772 Christiane Friderike v. Han- 
stein, f Danzig 22. 11. 1798, T. d. Rudolf Mordia auf Wahl- 
hausen u. Bornhagen u. d. Wilhelmine Elisabeth Friderike, 
geb. v. Hanstein, wiederverm. Wahlhausen m. Ernst Friedr. 
Carl v. Hanstein auf Unterstein, Kgl. Preuß. General. - Auf 
Laubach u. Leinroden. In Hessen-Casselschen Militärdien- 
sten. Oberst u. Kommandeur eines Hess. Grenadier-Regts. 
im Dienste der britischen Krone gegen die Aufständischen 
in Amerika. 


19 


95. 


96. 


97. 


98. 


99. 


100. 


101. 


102. 


103. 
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(85, ID) Maximilian Philipp Ernst, getauft Laubach 27. 10. 
1722, f Neuenbürg 4. 10. 1751 durch Sturz vom Pferd auf 
der Jagd bei seinem Schwager Wechmar. Grabmal das., x 
Laubach 26. 1. 1745 Dorothea Felicitas v. Bernerdin, * 17.9. 
1719, + Gärtringen 17. 4. 1753, T. d. Friedrich Ludwig auf 
Sindlingen u. d. Maria Concordia v. Grünthal. Wohnten in 
Gärtringen (Hohes oder Woellwarthisches Haus). 

(85, II) Henriette Elisabeth, * Laubach 24.6.1724, } Stuttgart 
12. 1. 1795, x Philipp Rudolf v. Wechmar, Forstmeister in 
Neuenbürg, später Landjägermeister in Stuttgart. 


XIII. Generation. 


(87, I) Charlotte Marie Sophie, * 11. 9. 1736, > Fachsenfeld 
8. 10. 1764 Georg Friedr. v. Hiller, Leutnant im Baden- 
Durlachschen Schwäb. Kreisregiment. 

(87,I) Johanna Karoline, * 18. 2. 1739, $ Mönchsroth 1805, 
x Fachsenfeld 3. 6. 1760 Friedrich v. Thannhausen, Würz- 
burg. Hauptmann, später Obristleutnant des Fränkischen 
Kreises (f Mönchsroth 19. 2. 1787). 

(87,1) Franz Ludwig, * Fachsenfeld 27. 11. 1740. Jung ver- 
storben? 

(90, II) Karl Ludwig Friedrich, * Hohenaltheim 22. 1. 1763. 
Jung verstorben? 

(90, II) Heinrich Wilhelm, * Hohenaltheim 13. 9. 1764, Pol- 
singen 23.11.1844. Letzter Besitzer (zwei Drittel) von Fach- 
senfeld, das zum Ausgleich von Vermögensforderungen von 
den Töchtern von Carl Christian (s. u.), dem ein Drittel von 
Fachsenfeld gehörte, übernommen wird. Erbt 1810 Polsin- 
gen von Carl Christian. 

(90, II} Sophie Luise, * Hohenaltheim 9. 3. 1769, } Hauns- 
heim 12. 2. 1800, > 14. 9. 1789 Eugen Frhr. v. Racknitz auf 
Haunsheim. 

(90, II) Marie Ania, * Hohenaltheim 16. 2. 1770. Jung ver- 
storben? 


104. 


105. 


106. 


107. 


108. 


109. 


(90, II) Ernst Ludwig, * Hohenaltheim 31. 3. 1773. Jung ver- 
storben? 

(92) Carl Christian, * Polsingen 25. 12. 1746, f das.6.10.1810 
x 6. 12. 1772 Ernestine Juliane Luise Schenk v. Geyern, 
* 31.8. 1749, 7 25. 2. 1801, T. d. Philipp Albrecht auf Syburg 
u.d. Helene Amalie Luise v. d. Tann. 1763 Markgräfl. Ans- 
bachischer Leutnant. 1772 Major. Ansbachischer, nachmals 
Kgl. Preuß. Kammerherr. 

(93) Franz Bernhard Wilhelm, * Polsingen 18.12.1748, } das. 
20. 9. 1771, versehentlich von seinem Diener auf der Feld- 
mark bei Polsingen erschossen, > Adelmannsfelden 26. 3. 
1770 Johanna Eberhardine v. Bernerdin, * Adelmannsfelden 
26. 3. 1752, T. d. Ludwig Wilhelm auf Sindlingen u. d. 
Johanna Dorothea Charlotte v. Vohenstein. Schwester der 
Franziska v. Hohenheim. (Wiederverm. Adelmannsfelden 
6.3.1773 Carl August v. Seckendorff auf Erkenbrechtshausen, 
Geh. Rat.) — Herr auf Polsingen. 


(94) Ludwig Carl * Allendorf 14. 8. 1775, f Laubach 6. 10. 
1851, sep. Neubronn, = Ansbach 29. 9. 1817 Johanna Freiin 
v. Gumppenberg-Pöttmes, * München 31. 10. 1794, f 3. 4. 
1829, sep. Neubronn, T. d. Maximilian, Kurbayer. Oberst- 
hofmeister, u. d. Marianne Freiin v. Werneck. Auf Laubach, 
Attenhofen, Affalterried u. Waiblingen. Erbt 1844 Polsin- 
gen von Heinrich Wilhelm. Verkauft 1818 Leinroden an die 
Schwestern Gemmingen und Werneck, geb. Woellwarth auf 
Neubronn. 

(95) Ludwig Christian, * Gärtringen 21. 2. 1749, } Laubach 
16. 9. 1802, > Obertürkheim 5. 8. 1777 Elisabeth Christiane 
v. Sternenfels, * 11. 12. 1750, f 30. 5. 1778, T. d. Ludwig 
Bernhard, Württ. Geh. Rat u. Hofmarschall, u. d. Sophie 
Friderike v. Westernhagen. Württ. Hofoberforstmeister u. 
Kammerherr. 

(95) Maximiliane Christine Luise, * Gärtringen 22. 10. 1751, 
rt Ludwigsburg 17. 2. 1791, x Ditzingen 15. 4. 1779 Gottlob 
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110. 


111. 


112. 


113. 


114. 


115. 


116. 


117. 


118. 
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Friedrich v. Naso, Württ. Rittmeister im Generalmajor v. 
Bouwinghausischen Husarenregt. (1812 in Rußland ver- 
schollen). 


XIV. Generation. 
(105) Karoline, * Ansbach 12. 12. 1773, f Schwabach 11. 8. 
1829, x Polsingen 25. 3. 1803 Friedrich Böckh, Pfarrer in 
Polsingen, nachmals Dekan in Schwabach. 
(105) Friederike, * Ansbach 23. 7. 1776, } Hemmingen 7. 4. 
1818, x Polsingen 19. 3. 1801 Carl Frhr. Varnbüler v. u. zu 
Hemmingen, Kgl. Württ. Finanzminister. Übernimmt mit 
ihren Schwestern von Heinrich Wilhelm, s. o., Fachsenfeld, 
das nach Abfindung der Mitbesitzer 1828 in das Eigentum 
des Schwiegersohnes, Frhr. Wilhelm v. Koenig, übergeht. 
(105) Marianne, * Polsingen 4. 5. 1781, f Villingen 17. 6. 
1806, < Stuttgart 7. 3. 1801 August Frhr. v. Hügel, nachm. 
Kgl. Württ. Generalleutnt., Divisionär, Gouverneur von 
Stuttgart. 
(105) Wilhelmine, * Polsingen 26. 6. 1783, } Rudolstadt 17. 
12. 1858, > Bayreuth 14. 7. 1802 Sigmund Frhr. v. Alten- 
stein, Oberjustizrat in Berlin. 
(105) Heinrich Ludwig, * 2. 11. 1784, f Heidenheim/Franken 
4. 12. 1807. Student in Erlangen. 
(105) Philippine, * Polsingen 15. 4. 1787, } Stuttgart 15. 3. 
1863, x Stuttgart 4. 11. 1804 Friedrich Frhr. Irmtraut gen. 
v. Werkamp, Kgl. Württ. Major. 
(105) Albertine, * Polsingen 18. 3. 1788, } Ulm 16. 7. 1870, 
x Stuttgart 7.1. 1808 m. ihrem Schwager August Frhr. v. 
Hügel, s. 0. 
(106) Charlotte Christine Luise, * Polsingen 9. 12. 1770, 
>< Sindlingen 7.6.1796 OttoHeinrich v. Rieben auf Brohm u. 
Cosa (Mecklenburg), Hofkavalier der verw. Herzogin Fran- 
ziska v. Württemberg. 
(105) Johanna Franziska Posthuma, * Polsingen 20.12.1771, 
x Sindlingen 19. 8. 1798 Baron v. Rosenfeld, K. K. Major. 


119. 


120. 


121. 


122. 


123. 


124. 


12. 


(107) Karl Reinhard, * 6. 8. 1818, f Laubach 2. 12. 1870, 
x Augsburg 3. 8. 1858 Lucie (Lila) Freiin v. Völderndorft u. 
Waradein, * Zweibrücken 16. 2. 1833, f Ansbach 25. 4. 1912, 
sep. Leinroden, T. d. Wilhelm, Kgl. Bay. Kämmerer u. Ge- 
neralmajor, u. d. Lucie Freiin v. Ungern-Sternberg. Mit 
ihm erlosch die Laubacher Linie im Mannesstamm. Ihr 
Restbesitz, Schloß Laubach und Wald am Braunenbersg, fiel 
an die Lauterburger Linie und wurde deren Fideikommiß 
einverleibt. Polsingen war 1856 verkauft worden. 

(107) Marianne, * 17.9. 1819, T Eisenach 4. 12. 1894, x Lau- 
bach 10. 6. 1845 Ferdinand v. Kutzleben auf Wommen, Reg.- 
Bez. Kassel. 

(107) Johanne (Jenny), * 31. 8. 1820, f Laubach 4. 1. 1894, 
sep. Neubronn. 

(107) Juliane, * Schmolsin/Pommern 14. 9. 1822, } München 
12. 12. 1889, = Leonberg/Oberpfalz 4. 9. 1845 Heinrich 
Graf v.d.Mühle, Kgl. Bay. Oberzeremonienmeister (f Leon- 
berg 25. 10. 1855). Obersthofmeisterin der Königin Mariae 
von Bayern. 

(107) Franziska, * Laubach 29. 11. 1825, f Ansbach 20. 9. 
1912, x Nürnberg 29. 7. 1853 Friedrich Frhr. Harsdorf v. 
Enderndorf, Kgl. Bay. Kämmerer, Stadtrichter u. Vorstand 
des Stadtgerichts in Nürnberg. 

(107) Josephine, * Laubach 11. 8. 1827, München 17. 3. 
1867, > Polsingen 19. 3. 1850 Aloert Roth, Kgl. Bayr. Haupt- 
mann, nachmals Generalmajor u. Stadtkommandant von 
Augsburg. 


Die jüngere, Lauterburger Linie. 


(10) Georg d. Jüngere, f 1442 sep. Lorch, < I. 1391 Anna v. 
Röhlingen, T.d. Utz u. Agnes der Keyferin, } kinderlos vor 
1405, II. vor 1510 Gute Truchseß v. Stetten, T. d. Wilhelm 
u.d. Gute v. Stammheim. Diese 2. Frau lebt noch 1445 als 
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125. 


126. 
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Witwe. Gesessen zu Lauterburg 1405, wohl als württ. Vogt. 
Erbt von seinem Vater 1410 Hohenroden, Güter zu Lautern, 
die Pfandschaft zu Plüderhausen u. a. Erhält durch seine 
1. Frau Güter zu Killingen, Röhlingen, Westhausen und 
Baiershofen, die Abt Albrecht von Ellwangen der Mutter 
1385 zu Lehen gab. Bestätigung des Erbvertrages durch 
König Rupprecht 1403. Erbt 1392 von seinem Bruder Ulrich 
Röthardt u. Rötenberg. Erwirbt 1411 u. ff. Güter zu Hör- 
batsfeld (Hermannsfeld). Wird 1414 von Kaiser Sigismund 
mit des Vaters Gut Hohenroden, Birkhof und Lauchkling 
belehnt. Graf Ebarhard III. v. Württemberg verpfändet ihm 
1413 Essingen u. Lauterburg um 1170 ungar. und böhm. 
Gulden und 2370 rhein. Gulden in Gold. Erwirbt ab 1418 
Güter in Essingen von Wilhelm v. Jagstheim u. a. Zieht 
1430 mit dem württembergischen Kriegsvolk gegen die 
Hussiten. Verpfändet 1431 die 1410 (?) von Württemberg 
erworbene Pfandschaft Rosenstein-Heubach weiter, 


III. Generation. 


(12) Wilhelm, } 1463, sep. Lorch, x Amley Stein v. Klin- 
genstein, lebt 1464 noch als Witwe. Auf Lauterburg. Löst 
die von seinem Vater weiterverpfändete Burg Rosanstein 
mit Heubach wieder ein. Zieht 1430 mit seinem Vater gegen 
die Hussiten. Nimmt mit Graf Ulrich v. Württemberg an 
dem Feldzug gegen die Ganerben von Widdern und anderen 
Kriegszügen teil. Wird 1458 von Graf Johann v. Sulz, Hof- 


richter zu Rottweil, auf Klage Graf Ulrichs v. Württemberg 
in die Acht erklärt. 


IV. Generation 


(125) Rennwart (Reinhard), } 1492, sep. Lorch, < I. 1451 
Margarete v. Freyberg, T. d. Heinrich auf Ellingen u. d. 
Anna Marschall v. Donnersperg, II. 1470 Margarete. Speth 
v. Sulzburg, T.d. Wolf. 


127. 


128. 


Erhält im Teilungsvertrag mit seinen Brüdern Lauterburg, 
das er befestigt. Kauft 1479 von den Grafen Eberhard u. 
Ulrich v. Württemberg Essingen u. Lauterburg für 1170 
ungarische und 6210 rheinische Gulden. Das Schloß Lau- 
terburg bleibt württ. Lehen. Übernimmt die Pfründ der 
Kirche von Essingen von Georg v. Schnaitberg. Erhält von 
seinem Schwiegervater Freyberg 1437 Ellingen. Verkauft 
23. 7. 1473 Druisheim b. Donauwörth an Wolf v. Knöringen. 
Erhält 1467 von seiner Frau Margarete v. Freyberg die 
Burghöfe bei Mertingen (Bay. Lehen). Belehnt 1474 Wil- 
helm Langemantel zu Öttingen mit einem Hof in Blind- 
heim. Kauft 1477 Dauerwang bei Essingen. Hofmeister und 
Rat Graf Eberhards v. Württemberg, den er 1468 ins Hei- 
lige Land begleitet. Lebt 1488 in Tübingen. 


(125) Georg, } 1511, sep. Lorch, x Anna v. Zyllenhardt?, 
NN v. Nippenburg? Erhält 1464 im Teilungsvertrag mit sei- 
nen Brüdern Rosenstein, Heubach, Güter zu Lautern u. 
Böbingen, die Mühle in Mögglingen, Röthardt, Bernioh, 
Bayershofen, Westhausen, Anteil an Killingen. Erbt von 
Nippenburg Anteile an Bönnigheim u. Erligheim, die er 
durch Kauf vergrößert. Erwirbt 1494 vom Hochstift Speyer 
Teile von Besigheim, Erligheim u. Kleebronn. Zieht mit 
Graf Heinrich v. Württemberg, Coadjutor von Mainz, gegen 
Graf Johannes v. Wertheim und 1480 mit Graf Eberhard 
v. Württemberg gegen Sigmund von Österreich. 


(125) Ulrich, f 6. 3. 1505, sep. Lorch, > Margarete v. Ahel- 
fingen, T. d. Konrad. Erhält bei der Erbteilung mit seinen 
Brüdern Hohenroden, Hermannsfeld, Erbgüter in Essingen 
und Wald. 1455 Ellwangischer Vogt zu Kochenburg. Wird 
1462 in der Schlacht bei Giengen zwischen Markgraf Al- 
brecht v. Brandenburg und Herzog Ludwig v. Bayern mit 
21 anderen Rittern gefangen genommen. 1474 anwesend bei 
der Vermählung des Grafen Eberhard d. Ält. in Urach. 
Nimmt 1480 an der Fehde Württembergs gegen Sigmund 
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v. Österreich teil. (Sein Grabmal in Lorch — Gerippe mit 
allerlei Getier — hat zu der Sage Anlaß gegeben, Sein. 
Leichnam sei in diesem Zustand im Wald gefunden worden. 
In Wirklichkeit ist dies eine in jener Zeit nicht seltene Dar- 
stellung der Nichtigkeit alles Irdischen). 


129. (125) Ursula, > 1454 Heinrich v. Züllenhardt. 
130. (125?) Dorothea, > Friedrich v. Grafeneck zu Eglingen u. 


Merlingen (f 1492). 


V. Generation. 


131. (1261.) Heinrich, * 1437, t 17. 7. 1509, sep. Lorch, > Apol- 


lonia Schilling v. Cannstatt, verw. (Philipp) v. Wernau, 
T.d. Konrad u. d. NN v. Thierberg. Auf Lauterburg. Erbt 
von mütterlicher Seite Ellingen (das er wieder veräußert?). 
Kauft 1499 ein halbes Achtel von Bönnigheim von Bern- 
hard v. Neipperg. Kauft 1502 ein Haus in Gmünd von 
Rudolf v. Hack. Die verw. Apollonia gründet 1512 mit ihrem 
Vetter Wilhelm, ihrem Schwager Reinhard, dem Altbürger- 
meister Liebermann von Gmünd u. a. eine Bergwerksgesell- 
schaft mit Hochofen in Essingen. 


132. (126, II) Reinhard (Rennwart), f 27. 6. 1520, sep. Lorch. 1492 


noch unmündig. Wohnte in Essingen. 


133. (126) NN (Tochter) um 1500, > Jörg v. Wemding, Seyfrieds 


filius. 


134. (128) Wilhelm, f Ellwangen 22. 6. 1548, > I. Barbara v. 
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Frauenhofen, verw. (Hermann) v. Haideck, T. d. Thesarus 
u. d. Anna v. Nußdorf, .II. NN v. Breiten-Landenberg oder 
NN v. Kerpen?, III. Elisabeth, Tochter eines Schäfers „a 
priore conjuge educata“. Nimmt 1503 an einem Überfall der 
Zimbrischen auf die dem Grafen v. Werdenberg gehörende 
Stadt Meßkirch teil. Wird 1519 mit 65 anderen Adligen und 
dem 4jährigen Herzog Christoph in der Veste Hohentübin- 
gen belagert. Gerät durch seine Beteiligung an dem Berg- 
werksunternehmen in Vermögensschwierigkeiten und ver- 


135. 


136. 


137. 


138. 


139. 


140. 


kauft 1522 Hohenroden an seine Neffen Georg in Heubach 
und Georg Heinrich in Lauterburg. Wohnt 1536 in Ellwan- 
gen. Beansprucht 1548 für seine 3 Söhne das Erbe des Wolf 
v. Ahelfingen. 

(?) Amalie, } 1. 3. 1517, > 1504 Wolf v. Ahelfingen zu Ho- 
henalfingen u. Westhausen, Obervogt von Horb, (f 1545) als 
dessen 3. Frau. Gemeinsamer Grabstein Amaliens und der 
4. Frau Wolfs, Margarete v. Rechberg (} 1540), an der Kirche 
in Hofen. 


VI. Generation. 


(131) Georg Rennwart, } 20. 4. 1522, sep. Lorch, x HB 29, 
10. 1521) Kunigunde Adelmann v. Adelmannsfelden, wie- 
derverm. m. Hans Wolf v. Woellwarth auf Unterböbingen, 
s. o. Laubacher Linie. 

(131) Katharine Margarete, x 1. 4. 1502 Hieronimus Adel- 
mann v. Adelmannsfelden auf Hohenstadt (} Crailsheim 24. 
4. 1563). 

(131) Georg, } 11. 2. 1551, sep. Lorch, X I. vor 1512 Engel 
Brauneckerin (Angelika v. Brauneck?), II. vor 1516 Anna 
Warbeck, T. d. Thomas, Bürgermeister von Gmünd, 1509 
bis 1512, u. d. Anna Hack v. Hoheneck. (Verwandtschaft 
mit Luthers Sohn Paul). Verläßt um 1520 die Burg Rosen- 
stein und zieht nach Heubach, wo er sich „ein Schlößlein 
erbaut“. Erwirbt Hohenroden von seinem Onkel Wilhelm. 
Erhält von Kaiser Karl V. den Blutbann für alle seine Güter. 
Württ. Obervogt von Schorndorf 1534—35 und 1542—51. 
Zeichnet sich im Schmalkaldischen Krieg bei Abwehr spani- 
scher Besatzungstruppen aus. 

(131) Ursula, f 22. 6. 1538, sep. Predigerkloster Gmünd, 
>< 1534 Wilhelm v. Woellwarth auf Leinroden, s. 0. 

(131) Georg Konrad (Karl ?), t 16. 7. 1543, sep. Stiftskirche 
Stuttgart. Erbt von seinem Vater dessen Anteil an Bönnig- 
heim. 
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141. 


142, 


143. 


144, 
145. 
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(131) Dorothea, f 7. 4. 1539, > I. nach 1522 Hans Heinrich 
v. Horkheim zu Essingen, II. Göppingen 11. 9. 1531 Hans 
Eitel v. Neuhausen auf Hofen-Weißenstein. 

(131) Georg Heinrich, f 30. 5. 1551, x Ursula v. Rodt, 71568, 
1568, T.d. Conrad auf Ichenhausen u..d. Veronika v.Stain. Auf 
Lauterburg u. Essingen. Führt die Reformation in seinem 
Gebiet durch. 1542 Württ. Pfleger der Herrschaft Heiden- 
heim. Erhält 1547 von Kaiser Karl V. das Recht, mit rotem 
Wachs zu siegeln, die Freiheit von fremdem Gericht und 
die Bestätigung und Erweiterung des Rechts, auf dem Hem- 
ling an der Straße Aalen—Gmünd Zoll zu erheben. Kauft 
1538 die Kloster Kirchheimschen Güter und Rechte in Es- 
singen sowie die des Klosters Gotteszell daselbst. 

(134) Wilhelm, f Utzmemmingen 27. 2. 1592, Grabmal das,., 
><I.NN v. Landenberg?, II. Margarete v. Grafeneck, T. d. 
Friedrich zu Burgberg?, II. Anna v. Erolzheim, wiederverm. 
m. Hans Christoph Haug v. Döfingen. Wird 1548 mit seinen 
beiden Brüdern wegen seiner Ansprüche auf die Erbschaft 
des Wolf v. Ahelfingen mit dem Ellwanger Lehen Dorfmer- 
kingen abgefunden. Erwirbt Utzmemmingen. Verkauft 1563 
eine Mühle in Wasseralfingen und 1568 ein Haus in Bopfin- 
gen. 

(134) Hans Albrecht, } Ellwangen 15. 7. 1556. 


(134) Hans Reinhard, } 2. 12. 1590, Grabmal im Kloster 
Neresheim, x I. Anna v. Grafeneck, T.d. Friedrich zu Burg- 
berg u. d. Anna v. Erolzheim, II. Barbara v. Grafeneck, 
t Ellwangen 29. 7. 1617, T. d. Joh. Ludwig u. d. Praxedis 
v. Kaltenthal. Auf Dorfmerkingen u. Wagenhofen, das er 
durch Erbschaft und Auszahlung der Miterben nach dem 
Tod seines Schwagers, des Domherrn Ludwig v. Grafeneck, 
erwirbt. Belehnt 14. 4. 1579, wieder veräußert 1584. (Nach 
Helmstatt hatten die Vorgenannten noch 7 Schwestern). 


146. 


147. 


148. 


149. 


150. 


151. 


152. 


153. 
154. 


VII. Generation, 


(133) Alexander, f Haunsheim 9. 6. 1549, Grabmal das., 
> Ottilie v. Harbach, f Haunsheim 9. 4. 1568, T. d. Gabriel 
u. d. Agatha v. Knöringen, wiederverm. 1551 m. Wolf Kas- 
par v. Horkheim, Witwer der Veronika v. Woellwarth, s. u. 
Alexander u. Ottilie erbten von deren als Letztem seines 
Stammes 9. 5. 1545 verst. Bruder Christoph Haunsheim. Da 
Ottiliens beide Ehen kinderlos, fällt Haunsheim an die 
männlichen Seitenerben ihres zweiten Mannes. 

(138, II) Georg Reinhard, } Heubach 3. 9. 1569, > (HB Neu- 
burg 16. 4. 1561) Barbara Eckbrecht v. Dürckheim, } 24. 3. 
1609 (beider Grabmal in Heubach), T. d. Kuno, Pfalz.-Neub. 
Jägermeister, u. d. Maria Margarete v. Stockheim. Wird 
evangelisch. Beerbt seine Brüder und seinen Vetter Hans 
Konrad. Verkauft 1569 den Kollmannswald für 22 000 Gul- 
den an Ulm. 

(138, II) Max Christoph, } Zellerbad 3.11. 1560. Hauptmann. 
1539 Inwohner zu Aalen. 

(138, II) Elisabeth, } 25. 8. 1576, > 1557 Hans Ernst v. Woll- 
mershausen. 1562 Witwe. 

(138, II) Sebastian, } 7. 1. 1576, sep. Lorch, x 1558 Anna 
v. Hürnheim, T. d. Rudolf u. d. Anna v. Pappenheim. Wohnt 
in Hohenroden und Heubach. 

(138, II) Dorothea. 

(138, II) Maria Salome, > (HB Aalen 9. 8. 1557) Ludwig 
Adelmann v. Adelmannsfelden. 

(142) Hans Heinrich, f vor 14. 11. 1552. Auf Hohenroden. 
(142) Hans Konrad, f Lauterburg 7. 4. 1567, sep. Lorch, 
>< 1551 Rosine v. Neipperg, * 1531, f Schwaigern 16. 3. 1600, 
T. d. Ludwig u. d. Katharine v. Stockheim, wiederverm. m. 
Eberhard v. Neipperg. Wohnte in Lauterburg. Vermacht 
der Witwe „sein unter haus zu essingen“ (das heutige 
Schloß) und ein von Martin Beck gekauftes Haus in 
Giengen. Erbauer des Essinger Schlosses? 
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155. 


156. 


157. 


158. 


159. 


160. 


161. 


162. 


163. 


164. 
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(142) Veronika, } 1548, = Lauterburg 17.1. 1546 Wolf 
Kaspar v. Horkheim zu Horn (wiederverm. 1551 m. Ottilie 
v. Harbach, Erbin von Haunsheim, Witwe des Alexander 
v. Woellwarth, s. o.). 


(142) Ursula, < vor 1567 Gottfried Lemmlin v. Thalheim zu 
Horkheim. Witwe 1584, tot 1587. 


(142) Barbara, verlobt 1568 m. Christoph v. Eckersberg (zu 
Zetterich?) Vitzthum v. Egersberg? 

(vielleicht auch Laubacher Linie) Friedrich, * 1554, } Öttin- 
gen 13.11.1634, x Euphrosyne Schilling v. Cannstatt, * 1556, 
t Öttingen 17.3. 1631. 


(143?) Heinrich, < 1580 Maria Salome Schilling v. Cann- 
statt, T. d. Berthold zu Bodelshofen u. Wielandstein u. d. 
Apollonia v. Werdenau. 


(143?) Georg, } 29. 10. 1621. Immatrikuliert Dillingen 3. 10. 
1573. Stiftskustos in Ellwangen. Vielleicht identisch mit 
dem Folgenden: 


Johann Georg, immatrikuliert Ingolstadt 21. 1. 1581. Kano- 
niker in Ellwangen. 

(145) Hans Wolf, * 1562, f Ellwangen 24. 3. 1622, > 1568 
(Verzichtbrief Rottweil 27. 12. 1586) Agnes Ifflinger v. Gra- 
negg, T. d. Thaddäus u. d. Clara Anna Gut v. Sulz. Ellw. 
Forstmeister. 

(145) Anna Maria, } Rottweil 13. 11. 1633, >< (HB Rottweil 
9. 3. 1587) Hans Conrad Ifflinger v. Granegg zu Friedingen, 


Kais. Obervogt der Oberen Herrschaft Hohenberg. Bruder 
der Obigen. 


VIII. Generation. 


(147) Sebastian, f Hohenroden 10. 8. 1601. Totenschild in 
der Essinger Kirche. Hofrichter in Stuttgart. Erhält bei der 
Teilung mit seinem Bruder 1591 Hohenroden mit Lauchkling 
und Brennershof, Helenenkapelle, Essingen mit 2 Kirchen, 


165. 


166. 


167. 


Birkhof, den Zoll auf dem Hemling, Zollhof, Hermannsfeld, 
Dauerwang, Baiershofen, Tauchenweiler, Anteil an Bönnig- 
heim und 513 Jauchert Wald. 

(147) Anna, * 1562, } 1600 (Leichenpredigt Württ. Landes- 
bibliothek), >= (HB Mühlhausen 1. 6. 1581) Wolf Kaspar 
Blick v. Rothenburg zu Mühlhausen im Bistum Straßburg. 
Grabstein eines Kindes in Heubach. 


(147) Georg Wolf, * 31. 8. 1563, f Lauterburg 22. 8. 1612, 
Eglingen 27.5. 1587 Anna v. Fleckenstein, * 1572, f Essingen 
3. 7.1633, T. d. Heinrich auf Sulz im Elsaß u. d. Margarete 
v. Rosenberg. Beider Grabmal in Essingen. Die Witwe 
wohnte im Steinhaus in Essingen. 

Bei der Teilung mit seinem Bruder erhält Georg Wolf Lau- 
terburg, Bartholomä, Schwegelhof, Kitzinghof, Bibersohl, 
Rauental, Forst (4 Höfe), die Kolbenhöfe, Weinschenkerhof, 
Sixenhof, Vogelsang, Güter und Rechte in Böhmenkirch, 
Nattheim, Lautern, Mögglingen, Giengen, Anhausen, Beu- 
ren und Oberböbingen, ferner die Ellwanger Lehen Röthen- 
berg, Röthardt, Killingen, Bernloh, Westhausen, Erpfental 
samt Gaishof und die Hälfte des woellw. Anteils an Bönnig- 
heim-Besigheim-Erlingheim-Kleebronn, sowie 467 Jauchert 
Wald. 1601.erbt er den Anteil seines Bruders Sebastian, so 
daß der gesamte Besitz der Lauterburger Linie in seiner 
Hand ist. 1594 Wiedereinlösung der Pfandherrschaft Rosen- 
stein-Heubach durch Württemberg. Woellwarth behält das 
Schloß in Heubach, eine Mühle und andere Grundstücke. 
Baut 1607 die Kirche in Lauterburg. Umbau des Lauterbur- 
ger Schlosses. Nach im Essinger Archiv befindlichem Inven- 
tarium hinterließ G. W. großen Reichtum an Kleinodien 
und Gültbriefen, der unter den Einwirkungen des 30jähri- 
gen Krieges verloren ging. 

(159 od. 162) Ursula Susanne, > Ellwangen 31. 7. 1629 
Christoph Eustach v. Erolzheim (f 1684), Ellw. Rat u. Amt- 
mann zu Kochenburg. Erwirbt 1652 Unterböbingen. 
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168. 


169. 


170. 


171. 


172. 
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(162) Quirin Gottfried, f 1645. Immatrikuliert Dillingen 24, 
8. 1607. Genannt 1622. 


(162) Wolf Andreas, } 24. 12. 1644, Grabmal im Dom zu 
Eichstätt. Bischöfl. Hofjunker u. Hofgardekommandant. Mit 
ihm erlischt der Zweig zu Dorfmerkingen, das als erledigtes 
Lehen von Ellwangen eingezogen wird. 


IX. Generation. 


(166) Heinrich Christoph, * 21. 1, 1589, 7 Lauterburg 17. 3. 
1653, > I. 26. 9. 1614 Gertraud v. Buttlar, T. d. Philipp 
Hannibal auf Gerthausen u. d. Sabine v. Rexrodt, II. (HB 
12.5. 1636) Anna Sybille v. Ragowitz. Ansbachischer J äger- 
meister in Gunzenhausen. Wohnte in Lauterburg. 


(166) Georg Reinhard, * 1590, f Essingen 12. 11. 1624, x 27. 
9. 1614 Dorothea Adelmann v. Adelmannsfelden, getauft 
Hohenstadt 23. 9. 1591, T. d. Wolf Kaspar u. d. Anna Maria 
v. Zaiskam. Sie starb mit ihren Kindern in Heilbronn an 
der Pest (1635?). Sie erbte von ihrem Bruder Anteil an Neu- 
bronn, das von Georg Reinhard und dessen Brüdern durch 
Kauf der restlichen Anteile ganz erworben wird. 


(166) Wolf Karl, } 1637. Ist 1628 Herzogl. Württ. Rittmeister. 
Kämpft 1622 mit seinem Bruder Friedrich (s. u.) unter dem 
Markgrafen v. Baden in der Schlacht bei Wimpfen gegen 
Tilly. Gerät 1634 nach der Schlacht bei Nördlingen in Ge- 
fangenschaft. Herzog Eberhard v. Württemberg, obwohl 
selbst in Not und außer Landes in Straßburg, schickt 1000 
Gulden zur Erlegung des Lösegeldes. Wolf Karl tritt nun 
in französische Dienste und stirbt noch während des Krie- 
ges als Oberstleutnant. 1637 werden die Güter von Wolf 
Karl und Friedrich, da sie gegen den Kaiser im Feld gestan- 
den, eingezogen und dem Administrator des Deutschordens, 
Freiherrn v. Stadion, verliehen. Da die Brüder noch nicht ge- 
teilt hatten, unterliegt der Gesamtbesitz der Sequester, die 


173. 


174. 


175. 


erst nach Friedensschluß wieder aufgehoben wird. Aber die 
Schlösser sind geplündert, die Felder verödet, die Dörfer 
menschenleer. 

(166) Alexander, * 1. 10. 1597, } Essingen 3. 4. 1663, x 1. 
Sabine v. Buttlar, + Essingen 14. 10. 1659, T. d. Wilhelm u. d. 
Afra v. Rechenberg, II. Maria Katharina v. Remchingen, 
T. d. Wilhelm u. d. Maria Katharina v. Reischach, wieder- 
verm. m. Johann Ernst v. Gültlingen. 

Seit 15. 12. 1648 Württ. Forstmeister in Heidenheim. Die 
Brüder geraten durch die Verheerungen des Krieges und 
die Beschlagnahme des Besitzes in große Not. Das 1531 von 
Rechberg erkaufte Bartholomä wird 1638 an den Ulmer 
Altbürgermeister Joh. Jakob Schad verkauft, Rauental und 
Vogelsang 1642 an einen Gmünder Bürger, die Wälder Los- 
buch und Banwang an Württemberg. Dauerwang wird zur 
Abdeckung von Verbindlichkeiten an den Woellwarthischen 
Vogt Georg Kraft verpfändet. In der Folgezeit gehen auch 
die Anteile an Bönnigheim, Besigheim, Erligheim und Klee- 
bronn verloren, in der Hauptsache durch Verkauf an das 
Hochstift Mainz 22. 4. 1660. Auch die Ellw. Lehen Bernloh 
und Baiershofen werden veräußert. 


(166) Sebastian, } Neubronn 20. 6. 1662, x 10. 7. 1621 Bar- 
bara v. Degenfeld, T. d. Konrad auf Hoheneybach u.d. Mar- 
garete v. Züllenhardt. Wohnte in Heubach und Lorch. 


(166) Friedrich, f vor 1644, x Sabina v. Laymingen, f Arns- 
dorf 1. 11. 1679, T. d. Christoph, Württ. Rat u. Hofmeister, 
u. d. Kunigunde Senft v. Sulburg, wiederverm. m. Wolf 
Jakob v. Closen, Frhrn. v. Arnsdorf. Rittmeister in würt- 
tembergischen und fürstenbergischen Regimentern. 1630 
Kaiserl. Rittmeister u. Kriegskommissar in Stuttgart. 1636 
Rittmeister im Kulmbachischen Regiment. Beschlagnahme 
seiner und seines Bruders Güter, s. o. Wohnte in Hohen- 
roden. 


176. (166) Anna Margarete, * 21.9.1596; f 21.9.1631, sep. Utten- 
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177. 


178. 


179. 


180. 
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reuth, x Essingen 18. 3. 1617 Bernhard Wilhelm v, Secken- 
dorff zu Adlitz. Hatte nur einen taubstummen Sohn. 


X. Generation. 


(166) Gottfried, * Lauterburg 18. 7. 1622, f ebda. 17. 6. 1667, 
x 25.6. 1651 Anna Margarete v. Woellwarth, T. d. Seba- 
stian u. d. Barbara v. Degenfeld, s. u., Rittmeister. Nimmt 
1648 Abschied aus bayerischen, 1650 aus schwedischen Dien- 
sten. Wohnte in Lauterburg. 


(173,1) Johann Konrad, * 20. 6. 1627, } Essingen 9. 8. 1693, 
x I. (HB Essingen 22. 10. 1660) Anna Friederike (Afra) v. 
Buttlar, * 26. 10. 1629, f Essingen 16. 11. 1669, T. d. Wil- 
helm auf Conneweiler, Ansbach. Rat u. Amtmann in Gun- 
zenhausen, u. d. Dorothea Senft v. Sulburg, II. Essingen 4. 
12. 1670 Magdalene Schleicher v. Stetten, getauft Ulm 7. 12. 
1644, 1 Essingen 21. 3. 1679, T. d. Albrecht, Forstmeister in 
Heidenheim, u. d. Maria v. Rehlingen, III. Essingen 11. 1. 
1680 Sophie Adelheid v. Bülow, * 1645, f Essingen 14. 2, 
1726, T. d. Paris u. d. Katharine v. Karberg. Wohnte in 
Essingen. 

(173, I) Hiob (Jobst), * Essingen 9. 5. 1633, f ebda. 9. 5. 1689, 
> I. Essingen 13. 2. 1662 Maria Elisabeth Gienger v. u. zu 
Grünbühl v. Rabenstein auf Oberhöflin, * 11. 9. 1640, 
T Essingen 24. 7. 1674, T. d. Max Jakob, Kgl. Schwed. 
Obristwachtmeister (Epitaph in Essingen), u. d. Maria 
Cleophe Schöner v. Straubenhardt, II. (HB Essingen 4. 4. 
1675) Katharine Dorothea Sauerzapf v. Schönhofen, f Aalen 
26. 12. 1712, T.d. Adam auf Lauf u. d. Maria Margarete v. 
Woellwarth, s. Laubacher Linie. Wohnte in Essingen in der 
Oberen Burg (heute Dorotheenhof). 

(179,1) Eva Cordula, * 1621, f Pfäffingen 1673, sep. Ent- 
ringen, > (HB Essingen 2. 6. 1652) Hans Ulrich v. Remchin- 
gen auf Pfäffingen. Grabstein einer kleinen Tochter an der 
Kirche in Holzgerlingen. 


181. 


182. 


183. 


184. 


185. 


186. 


187 


188. 


(173, I) Anna Jakobine, * 1630, f 1. 5. 1695, > 1662 Magnus 
Bern v. Bernburg auf Hambach. 

(174) Anna Margarete, } 1698, > I. Lauterburg 25. 6. 1651 
Gottfried v. Woellwarth, s. o., II. Heubach 10. 6. 1673 Georg 
Mühlhäuser, cand. theol., Hauslehrer ihrer Kinder. 

(174) Maria Barbara, * 1. 3. 1632, f Neubronn 1. 12. 1712, x 
Neubronn 20. 10. 1661 Ernst Albrecht v. Vohenstein auf 
Adelmannsfelden, Utzmemmingen u. Vorratsweiler. Erbin 
von Neubronn, beider Kolbenhöfe, Anteil an Pommerts- 
weiler usw. 


XI. Generation. 
(177) Sybille Sabine, * Essingen 5. 7. 1652, 7 Mönchsroth 
4. 5. 1674, x Neubronn 23. 11. 1673 Georg Heinrich v. 
Thannhausen (f Thannhausen 1695). 
(177) Georg Christoph, * Lauterburg 13. 4. 1655, F Moscho- 
witz (Ungarn) 9. 1. 1685. Kurbayer. Kapitänleutnant im 
Leibregiment. Zeichnet sich bei der Belagerung von Ofen 
aus und wird dort verwundet. Stirbt an der Ruhr. 
(177) Sebastian, * Lauterburg 26. 1. 1657, f ebda. 14. 1. 1706, 
sep. Essingen, > Essingen 7. 10. 1679 Sabine Dorothee v. 
Woellwarth, * 21. 6. 1667, f Neubronn 15. 8. 1735, T. d. 
Johann Konrad u. d. Afra v. Buttlar, s. u. 
(177) Maria Magdalene, } Stuttgart 1710?, x Heubach 2. 5. 
1693 Johann v. Wesem, Württ. Hauptmann, nachmals 
Oberst u. Vizekriegsratspräsident, wiederverm. Henrica 
Luise Schertel v. Burtenbach, verw. Christoph Sigmund v. 
Woellwarth-Laubach, s. 0. Wesem kauft 1698 Heubach von 
von den Geschwistern seiner Frau. Nach seinem Tod (Stutt- 
gart 7. 2. 1715 ohne Nachkommen) wird Heubach von sei- 
nen Erben verkauft. 
(177) Benigna Sophia, * 21. 4. 1660, f 18. 8. 1706, x Lauter- 
burg 17.1.1697 Wilhelm Schilling v. Cannstatt, Forstmeister 
in Altensteig, später in Heidenheim. 
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190. 


191. 


192. 


193. 


194. 
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. (177) Barbara Elisabeth, f Neubronn 19. 12. 1722, > Lauter- 
burg 22. 8. 1686 Alexander Maximilian v. Woellwarth, s. u. 
Erbt Neubronn usw. von ihrer kinderlosen Tante Maria 
Barbara. Stiftet die Pfarre in Lauterburg. 


(178, I) Sabine Dorothee, getauft Essingen 20.6.1662, + Neu- 
bronn 15.8, 1735, x Sebastian v. Woellwarth, s. 0. Wohnte 
als Witwe im Steinhaus in Essingen. 

(178, II) Maria Katherine, * Essingen 26. 3. 1675, } Hochdorf 
3.8. 1746, x Essingen 11. 7. 1692 Philipp Heinrich v. Tessin 
auf Hochdorf, Württ. Kammerpräsident (f Hochdorf 30. 8. 
1728). 

(178, III) Johann Wolfgang, * Essingen 3. 1. 1681, f das. 10. 
10. 1714. Grabmal in der Essinger Kirche. Studierte in 
Tübingen. 

(173, II) Ludwig Carl, * Essingen 6. 11. 1682, } Essin- 
gen 26. 6. 1753, Grabmal in der Essinger Kirche, I. 
Schwäb. Hall 17. 4. 1714 Sophia Barbara Charlotte v. Stet- 
ten, * Stetten 26. 1. 1696, } Essingen 12. 11. 1728, T. d. Joh. 
Ludwig auf Kocherstetten usw. u. d. Sophie Floriane v. 
Gemmingen (deren Epitaph in der Kirche in Essingen), II. 
Philippsruhe 9. 8. 1729 Johanne Eberhardine Gayling v. 
Altheim, * 1701, f im Steinhaus in Essingen 25. 12. 1792, T. 
d. Leopold Ludwig, Württ. Obersthofmeister u. Obervogt 
zu Marbach, u. d. Christine Elisabeth v. Sternenfels. Gene- 
ralmajor des Schwäbischen Kreises. Schließt am 17. 3. 1729 
mit Sebastian, Ernst Albrecht und Philipp Gottfried den 
bis zur Errichtung der Waldstiftung 1933 bastehenden Fidei- 
kommißvertrag. Kauft 1726 Kleiningersheim. 

(179,I) Alexander Maximilian, * Essingen 12. 12. 1662, 
t Neubronn 22. 8. 1718, x Lauterburg 22. 8. 1686 Bar- 
bara Elisabeth v. Woellwarth, s. o., Rittmeister. Aus- 
schuß u. Ritterrat des Kantons Kocher. Langwieriger 
Lehensstreit mit Ellwangen, in dessen Verlauf A. M. auf 
der Straße bei Zimmern 1693 in einen Zweikampf mit dem 


195. 
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Ellw. Landkapitän Friedmann gerät. A.M.’s Diener er- 
schießt Friedmann, um seinen Herrn zu retten. A. M. wird 
durch ellwangische Reiter in Essingen ausgehoben und in 
Ellwangen (im Adler) gefangengesetzt. 1695 hebt Kaiser 
Leopold die Haft auf. A. M. erhält aber Hausarrest und haf- 
tet mit allen seinen Gütern. 1698 erfolgt Freispruch. A. M. 
verkauft 1696 angesichts der von seinem Vater übernom- 
menen Schuldenlast und der Prozeßkosten seinen Anteil an 
Essingen (ein Drittel) für 41 000 Gulden an Frhrn. Max v. 
Degenfeld und zieht nach dem seiner Frau gehörenden Neu- 
bronn. Lebt zeitweilig in Nördlingen. 

(179, I) Maria Susanne, * Essingen 11. 7. 1667, } Schwäb. 
Hall 3. 8. 1748, > 23. 5. 1693 Dietrich v. Weiler auf Maien- 
fels (als dessen 2. Frau). Lebt als Witwe mit ihrer verw. 
Tochter v. Gaisberg in Schwäb. Hall. 

(179, II) Eva Margarete Sabine, * Essingen 1.4.1679, f Augs- 
burg? 1726, > Mai 1697 Hans Adam v. Woelckern. 

(179, II) Magdalene Elisabeth, * Essingen 29.3.1681, } Ober- 
stenfeld 4. 11. 1760. Stiftsdame u. Äbtissin von Obersten- 
feld. 

(179, II) Johanna Christina, * Essingen 13. 8. 1684, f vor 
1715, x (HB Aalen 29. 12. 1709) Josua Albrecht v. Bolde- 
win, Württ. Hauptmann, nachmals Oberst u. Kriegsrats- 
präsident, Oberamtmann zu Hornberg, Obervogt von Kirch- 
heim. Er heiratete in 2. Ehe Henriette v. Grävenitz, Schwe- 
ster der Maitresse Eberhard Ludwigs. B. fiel 1731 (Jahr der 
Verhaftung der Grävenitz) wegen Goldmachens und Schul- 
den in Ungnade, wurde vergantet und lebte in größter Not 
in Tübingen, wo er am 20. 3. 1758 starb. 


XI. Generation. 


(186) Georg Christoph, * Lauterburg 22. 3. 1682, f Baden- 
Baden 26. 12. 1703, Grabstein St. Jakobskirche Gernsbach. 
Markgräfl. Badischer Leutnant. 
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200. (186) Helene Juliane, * Lauterburg 3.5.1685, } Hezlinshofen 
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24.2. 1716, Grabmal in Woringen b. Memmingen, > I. Lau- 
terburg 25.10.1705 Johann Friedrich v. Amelunxen, Haupt- 
mann im Graf Castellschen Dragonerregiment, ertrunken 
im Tessin 1706, II. Lauterburg 17. 7. 1714 Melchior Ludwig 
Stebenhaber v. u. zu Hezlinshofen. 


(186) Philipp Gottfried, * Lauterburg 1. 5. 1687, } Neubronn 
20. 12. 1764. 1704 Eintritt in das Herzogl. Württ. Infanterie- 
regt. v. Hermann, Garnison Geislingen. Mit der Reichsarmee 
im Spanischen Erblolgekrieg. 1706 Leutnant. Feldzug in 
den Niederlanden, Belagerung von Tournai. Bei Malpla- 
quet, wie sein Bruder Ernst Albrecht, verwundet. Belage- 
rung und Einnahme von Mons. 1710 Abschied aus württ. 
Diensten. Aufenthalt in Holland, Hamburg und Dänemark. 
Eintritt in schwedische Dienste (Leutrumsches Inf.-Regt.). 
Gerät bei der Besetzung Rügens in sächsisch-polnische Ge- 
fangenschaft. Geht nach Freilassung nach Ungarn. Kämpft 
vor Belgrad. Rittmeister bei den K. K. Fürst Hohenzollern- 
Kürassieren. Feldzug in Siebenbürgen und der Walachei bis 
zum Frieden von Passarowitz 1718. Bis 1733 Garnison in 
Ungarn. Polnischer Erbfolgekrieg — Oberschlesien, 1734 
Oberitalien gegen Franzosen und Spanier. 1736 nach Un- 
garn, Türkenkrieg, Kämpfe bei Nisch und Belgrad. 1739 
Oberstleutnant. 1740 Erster Schlesischer Krieg. Bei Grott- 
kau verwundet. 1741 Oberst und Kommandeur der Hohen- 
zollern-Kürassiere. Schlesien, Böhmen, Bayern, Elsaß. 1746 
Obristwachtmeister. Winterquartier in Schwaben, läßt sich 
nach Essingen legen und wohnt in dem ihm gehörenden 
Steinhaus. 1746/53 Garnison in Ödenburg. Scheidet aus dem 
aktiven Dienst und zieht nach Neubronn. Erhält 1757 mit 
der Ernennung zum Feldmarschall-Leutnant den Befehl, 
zur Armee nach Böhmen zu gehen (Siebenjähriger Krieg). 
Befehligt die Savoyen-Dragoner und Schinerzing-Küras- 
siere. Kommandiert die Kavallerie-Reserve bei Kolin. 
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Attackiert als Siebzigjähriger mit seinen Reitern 6 preu- 
Bische Dragonerschwadronen. Durch zwei Säbelhiebe leicht 
verwundet. Januar 1758 zum General der Kavallerie er- 
nannt und zur Disposition gestellt. Begibt sich nach Neu- 
bronn. 


(186) Ernst Albrecht, * Lauterburg 14. 1. 1689,  Neubronn 
12. 8. 1749. 1708 Fähnrich im Hessen-Kasselschen Oberst 
Exterschen Regiment zu Fuß. Im Spanischen Erbfolgekrieg 
bei Malplaquet verwundet. 1712 Leutnant. 1720 Kapitän im 
Rau’schen Regiment. 1727 Major im Boyneburgschen Ka- 
vallerrieregt. 1747 Oberst und Kommandeur des Hessischen 
Leibdragonerregiments des Königs Friedrich v. Schweden, 
Landgrafen v. Hessen. Wohnte in Hohenroden, wo er viel 
baute, und in Neubronn. Kaufte 1749 den Betzenhau. 

(186) Maria Johanna, * Lauterburg 19.11.1693, t vor 1718, x 
(HB Lauterburg 13. 12. 1712 Christoph Sigmund v. Woell- 
warth-Laubach, s. o. 


(186) Ernestine Magdalene, * Lauterburg 21.12.1698, f Stutt- 
gart 17.1. 1718, sep. Geisingen. 

(186) Sebastian, * Lauterburg 2. 6. 1700, f Neubronn 26. 9. 
1754, >< I. Troisdorf 20. 6. 1727 Christine Wilhelmine v. 
Zocha, * 10. 10. 1707, T 1729, Hofdame der Markgräfin v. 
Ansbach, T. d. Johann Wilhelm auf Laufenburg u. Wald, 
Obervogt der Residenz Ansbach, u. d. Christine Dorothee 
v. Wirsberg a. d. H., Lanzendorf, II. 1731 Eberhardine Luise 
Caroline v. Boldewin, * Stuttgart 1. 1. 1714, f 1738, T. d. 
Josua Albrecht u. d. Johanna Christine v. Woellwarth, s. o. 
(geschieden nach dem Brand von Lauterburg?, wieder- 
verm. v. Tettenborn?), II. Essingen 9. 6. 1739 Friderike 
Caroline v. Woellwarth, s. u. Markgräfl. Ansbachischer 
Oberhofmeister. Oberhofmeister der verw. Erbprinzessin v. 
Württemberg. Wohnt zunächst in Lauterburg, zieht nach 
dem Brand des Schlosses, 6. Mai 1732, nach Neubronn, wo 
er viel baut. 
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(193, I) Wilhelmine Auguste, * Essingen 19. 4. 1716, Hanau 
nach 1760, x 7.1. 1738 August Alexander Forstner v. Dam- 
benoy, Landgräfl. Hessischer Hofmarschall zu Hanau. Hof- 
dame der Fürstin-Witwe zu Hanau, Herzogin zu Sachsen, 
(193, I) Sophie Juliane, * Essingen 15. 5. 1717, + Obersten- 
feld 4. 3. 1747, Grabmal das. Stiftsdame von Oberstenfeld. 
(193, I) Eleonore Charlotte, * Essingen 1. 6. 1718, Ansbach 
1783, >< Essingen 16. 10. 1737 Friedrich Kasimir v. Gem- 
mingen-Guttenberg, Ansbachischer Kammerjunker, Appel- 
lations- und Hofrat, Assessor am Reichskammergericht in 
Wetzlar. 

(193, I) Ernestine Christiane, * Essingen 24. 4. 1720, f Kirch- 
heim u. T. 17. 11. 1791, > Essingen 18. 7. 1747 Philipp Hein- 
rich v. Gaisberg-Schöckingen, Oberforstmeister in Kirch- 
heim. Hofdame der Herzogin-Witwe v. Württemberg in 
Kirchheim. 

(193, I) Friderike Caroline, * Essingen 15. 6. 1721, f Ansbach 
19. 5. 1796, x Essingen 9. 6. 1739 Sebastian v. Woellwarth, 
S. 0., Oberhofmeisterin der verw. Herzogin Johanna Elisa- 
beth v. Württemberg, Markgräfin v. Baden. Bestimmt ihren 
Bruder Friedrich Karl und ihren Schwager Philipp Gott- 
fried dazu, Neubronn wieder aus dem Fideikommißvertrag 
herauszunehmen. Dadurch vererbt sich Neubronn ihren 
Töchtern und geht der Familie verloren. 


(193, I) Friedrich Karl, * Essingen 24.2.1723, f das. 11.4. 1776, 
> Schlitz 11. 6. 1748 Wilhelmine Dorothee Gräfin v. Schlitz 
gen. v. Görtz, * Nürnberg 28. 2. 1723,  Essingen 22. 7. 1806, 
T. d. Johann u. d. Friderike Dorothea Freiin Schlitz gen. v. 
Görtz. 1748 Württ. Kammerjunker und Premierleutnant der 
Leibgarde zu Pferd. 1765 Generalmajor und Kommandeur 
eines Regiments Gens d’Armes. Generalleutnant. Kaiser- 
licher Rat. Ritterrat des Kantons Kocher. Die Witwe führt 
für ihre minderjährigen und abwesenden Söhne in schwie- 
rigen Kriegszeiten mit großer Umsicht das Regiment. 
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XII. Generatian. 


(205, III) Charlotte Eberhardine, * Neubronn 3. 8. 1744, 
t Aichelberg 2. 10. 1778, sep. Winterbach, > Carl Friedrich 
v. Bose, Oberforstmeister auf dem Aichelberg. Sie starb an 
Pocken, ohne Nachkommen. 

(205, III) Philippine Magdalene, * Neubronn 23. 8. 1750, 
t Ansbach 3. 5. 1825, > Neubronn 8. 7. 1769 Karl Friedrich 
Reinhard v. Gemmingen, nachmals Ansbachischer Minister. 
Erbt mit ihrer nachfolgenden Schwester Neubronn. 


(205, III) Ernestine Sebastiane, * Neubronn 21. 1. 1755, 
t Neubronn 15. 3. 1817, ><I. Neubronn 10. 5. 1775 Wolf Karl 
Friedrich v. Reitzenstein, Ansbachischer Kammerherr u. 
Stallmeister (f Rom 20. 11. 1775), II. 1776 Franz Frhr. v. 
Werneck, nachmals K. K. Feldmarschalleutnant. 


(211) Karoline Friderike, * Essingen 15. 10. 1749, 1 das. 12. 
1. 1780. 

(211) Karl Ludwig Georg, * Stuttgart 17. 12. 1750, f Birken- 
feld/Franken 30. 7. 1832, > Ansbach 21. 9. 1784 Julie Freiin 
v. Fitzgerald, * 4. 1. 1768, f Birkenfeld 22. 7. 1840, Erbin 
von Birkenfeld, T. d. Chevaliers Nicolas, Ansbach-Bayreu- 
thischer Oberschenk, u. d. Wilhelmine Freiin Voit v. Salz- 
burg. 

Stud. jur., promoviert in Jena 1770. Württ., sodann bad. 
Regierungsrat. Tritt 1779 in ansbachische Dienste. 1784 
Ansbach-Bayreuthscher Kammerherr und Geheimer Rat, 
Präsident des Saynschen Administrationskollegiums. Schei- 
det 1790 anläßlich der Besitznahme durch Preußen aus. 
Wird badischer Regierungspräsident und Staatsminister. 
1794 von Herzog Friedrich Eugen als Geheimer Rat und 
Kammerpräsident nach Stuttgart berufen. 1795 Staatsmini- 
ster. Unterzeichnet 7. 8. 1796 in Paris den Sonderfrieden 
Württembergs mit Frankreich. Fällt wegen dieses Friedens- 
schlusses in Ungnade, 2. 5. 1797 von seinen Ämtern suspen- 
diert, wird aber von dem neuen Herzog Friedrich II. wieder 
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eingesetzt und Februar 1799 Gesandter Württembergs beim 
Reichstag in Regensburg. Bei Wiedereintritt Württembergs 
in den Krieg gegen Frankreich wird er abermals entlassen, 
bleibt aber bis 1801 Präsident des Geheimen Ratskolle- 
giums. Klagt beim Reichskammergericht gegen den Herzog 
wegen seiner Entlassung (gedruckte Prozeßgeschichte). Ent- 
scheidung erfolgt nicht mehr, da das Reichskammergericht 
mit dem Reich zu bestehen aufhört. 1799 Ritterrat des 
Kantons Kocher. 1803 Generalablegat der Reichsritterschaft 
in Wien, um am Kaiserlichen Hof die der Reichsritterschaft 
von den Fürsten drohende Gefahr abzuwenden. Verhandelt 
1805 im Hauptquartier Napoleons in Schönbrunn. Die Ent- 
wicklung ist trotz erbitterten Widerstands der Ritterschaft 
und vielfacher Wechselfälle nicht aufzuhalten. (Ein umfang- 
reiches Faszikel des Essinger Archivs trägt die Beschriftung 
„Die instituzionswidrigen Gewalttaten teutscher Fürsten 
gegen die Reichsritterschaft“). Am 21. 11. 1805 erläßt Kur- 
fürst Friedrich ein Edikt über die Einverleibung der reichs- 
ritterschaftlichen Gebiete in Württemberg. Am 8. 10. 1806 
werden im Essinger Schloß die bisher woellwarthischen 
Untertanen auf den neuen Landesherrn, König Friedrich, 
vereidigt. Karl nimmt dauernden Aufenthalt in Birkenfeld. 
1817 ritterschaftlicher Abgeordneter bei den württ. Land- 
ständen. 1785 verkaufen Karl und seine Brüder das Berg- 
werksregal in Röthardt und Rötenberg für 20 000 Gulden 


an Ellwangen. Burgmann der Reichsburg Friedberg in 
Hessen. 


(211) Henriette Johanna Marianne, * Stuttgart 20. 1. 1752, 
T Weimar 15. 9. 1815, x (HB Essingen 30. 9. 1782) Moritz 
v. Wedel, Herzogl. Sächs. Kammerherr u. Oberforstmeister 
(f 1794). Hofdame der Herzogin Anna Amalie (Goethekreis), 
später Oberhofmeisterin der Herzogin Luise. 


(211) Friedrich Ludwig Philipp Eustach (Louis), * Stuttgart 
16. 6.1754, f Mannheim 8. 7. 1820, > Karlsruhe 12. 1. 1800 
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Karoline Amalie Christine Freiin Gayling v. Altheim, 

* Karlsruhe 6. 7. 1782, t Mannheim 17. 10. 1868, T. d. Chri- 

stian Heinrich, Bad. Minister, u. d. Auguste Wilhelmine 

Freiin v. Berstett. Tritt 1773 in Ansbachische Dienste. 1776 

Kammerherr. 1786 Geh. Rat u. Präsident des Konsistoriums. 

Scheidet 1790 wegen seiner Gegnerschaft gegen Lady Cra- 

ven aus. Tritt in badische Dienste. 1800 Geh. Rat, Obervogt 

von Karlsruhe und Durlach, Gesandter beim Schwäbischen 

Kreis. Obersthofmeister der Erbgroßherzogin, später Groß- 

herzogin Stephanie. Nimmt am Fürstenkongreß in Erfurt 
und an der Trauung Napoleons mit Marie Luise teil. Die 
Witwe ist 1830/39 Obersthofmeisterin der Großherzogin 
Sophie. Sie erblindet im Alter. 

(211) Eberhardine Charlotte Luise, * Stuttgart 17. 8. 1755, 
+ Stuttgart 16. 9. 1831. Stiftsdame von Oberstenfeld. 

(211) Friderike Sophie Dorothee, * Stuttgart 30. 8. 1756, 
} Tübingen 18. 3. 1813, x Essingen 11. 11. 1779 Joh. Ferdi- 
nand Frhr. v. Tessin auf Hochdorf u. Kilchberg. 

(211) Friedrich Karl Eugen, * Stuttgart 16. 9. 1757, f das. 3. 
3.1828. April 1774 würzburgischer Fähnrich, dann ans- 
bachischer Hofjunker u. Leutnant im Leibbataillon. Geht 
mit dem Seybothenschen Inf.-Regt. nach Nordamerika. Aus- 
scheiden aus ansbachischen Diensten 1779 und Eintritt in 
Preußen. Premierleutnant im Luckschen Füsilierregiment 
in Braunsberg. 1787 Stabskapitän im Favratschen Füs.- 
Regt. in Potsdam. Nimmt 1788 den Abschied. Lebt fortan in 
Stuttgart. 

(211) Charlotte Henriette Christine, * Stuttgart 1. 2. 1759, 
+ Stuttgart 5. 6. 1780, x Essingen 2. 8. 1779 Wilhelm Frhr. 
Senft v. Sulburg, Herzogl. Württ. Hausmarschall. 

(211) Eugen Friedrich Christian, * Stuttgart 22. 8. 1760, 
+ Hohenroden 1. 2. 1827, x in Ungarn Dez. 1783 NN Gräfin 
Festetics, gesch. 1784. K. K. Oberleutnant bis 1783. Kur- 
trierischer Kammerherr. Lebte in Hohenroden. Hatte aus 
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zwei sog. Gewissensehen 15 Kinder, zum Teil jung verstor- 
ben. Sie trugen den bürgerlichen Vatersnamen. Die Familie 
sorgte, nach Entmündigung Eugens, für deren Erziehung und 
Fortkommen. Drei Söhne wurden Offizier, von denen Her- 
mann, Kgl. Württ. Oberstleutnant, unter Verleihung eines 
anderen Wappens (rot-weiß geteilter Schild) am 26. 5. 1863 
in den Adelsstand erhoben wurde, Ein von Eugens ältestem 
Sohn abstammender Zweig blüht in England. 


(211) Wilhelmine Luise, * Stuttgart 28.1. 1762, j Ludwigs- 
burg 25. 1. 1799, Essingen 19. 4. 1784 Friedrich Frhr. 
Thumb v. Neuburg auf Unterboihingen, Württ. Oberstleut- 
nant u. Flügeladjutant. 


(211) Wilhelm August Friedrich, * Stuttgart 12. 8. 1763, 
T das. 20. 6. 1839. 1778 Fähnrich im K.K. Inf.-Regt v. EI- 
richshausen (Bayer. Erbfolgekrieg). 1783 Leutnant bei den 
Ansbach-Kürassieren. 1789 Rittmeister bei den Württem- 
berg-Dragonern. 1793 einjähriges Noviziat im Deutsch- 
orden beim Hochmeister Kurfürst Maximilian von Köln. 
1794/96 Feldzüge gegen Frankreich, Adjutant der General- 
feldmarschälle Herzog Albert v. Sachsen-Teschen, Graf 
Clerfait und Graf Wurmser. 1795 Major. 1800 Oberst und 
Kommandeur der Mack-Kürassiere. Feldzüge gegen Frank- 
reich 1797/1799/1800/1805. 1807 Generalfeldwachtmeister u. 
Brigadekommandeur. Verläßt den Kaiserlichen Dienst, da 
König Friedrich nach Einverleibung des reichsritterschaft- 
lichen Gebiets allen Vasallen befiehlt, aus fremdem Dienst 
auszuscheiden. 11. 1. 1808 württ. Generalmajor. 1809 Gene- 
ralleutnant. Kommandiert im Krieg gegen Österreich erst 
die Kavalleriedivision, dann das Korps. 1812 Kommandeur 
der württ. Kavalleriedivision der Großen Armee. Schon in 
Polen Mißhelligkeiten mit den Franzosen. Briefwechsel 
Napoleons mit König Friedrich veranlaßt Abberufung. Wird 
nach Rückkehr in Ellwangen arretiert, jedoch bald völlig 
rehabilitiert. 1813 Stadtkommandant von Stuttgart und 
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Kommandeur des zur Deckung des Königreichs aufzustellen- 
den Korps. 1815/16 Kommandeur des württ. Armeekorps 
in Frankreich. 1816 zum Kommandant von Hohenasperg er- 
nannt, tritt diesen Posten aber nicht an. K. K. Kämmerer. 
Kgl. Württ. Kammerherr. Komtur der Kommende Weddin- 
gen des Deutschordens, Balley Niedersachsen. 


XIV. Generation. 


(216) Friedrich Ludwig Wilhelm Nikolaus, * Ansbach 18. 1. 
1787, 7 Birkenfeld 17. 12. 1855, X I. Unterboihingen 3. 12. 
1818 Sophie Freiin Thumb v. Neuburg, * Ludwigsburg 28. 
2. 1794, } Stuttgart 16. 2. 1820, T. d. Friedrich u. d. Wilhel- 
mine Luise v. Woellwarth, s. o., II. Bödigheim 15. 12. 1821 
Marie Sofie Elisa Freiin Rüdt v. Collenberg, * Bödigheim 29. 
5. 1805, f 8. 2. 1873 (geschieden, wiederverm. 13. 10. 1832 
m. Ludwig Graf v. Grävenitz), T. d. Ludwig auf Bödigheim 
u. d. Marie v. Rätzer. Kgl. ‘Württ. Kammerherr u. Ober- 
regierungsrat. K. K. Kämmerer. 


(216) Wilhelm Karl Eustach, * Ansbach 23. 11. 1788, f Ti- 
bingen 26. 11. 1816 an den Folgen eines im Rußlandfeldzug 
1812 zugezogenen Leidens. Kgl. Württ. Oberst. 


(218) Karl Ludwig Christian Wilhelm, * Karlsruhe 2. 10. 
1800, } Stuttgart 18. 2. 1867, sep. Essingen, < I. Sophie 
Gräfin v. Scheler, * Stuttgart 11. 12.1802,  Hohenroden 11. 
8. 1864, Hofdame der Königin v. Württemberg, T. d. Georg, 
Kgl. Württ. Generalleutnants, Divisionärs und Gouverneurs 
von Stuttgart, u. d. Henriette Wächter, II. Stuttgart 11. 2. 
1866 deren Schwester Kathinka, * Weißenburg/Elsaß 13. 5. 
1818, } Stuttgart 1. 5. 1892, sep. Essingen. 1814 Eintritt in 
das Kgl. Württ. Kadettenkorps. Page König Friedrichs. 1816 
Leutnant im Leibchevauxleger-Regt., dann Gardes du Corps. 
1818 Feldjägerkorps. Nimmt 1835 als Rittmeister den Ab- 
schied, um die Bewirtschaftung der Güter zu übernehmen. 
Gründet den Amalienhof auf der Heide bei Bartholomä. 
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Errichtet die jetzigen Wohn- und Wirtschaftsgebäude des 
Gutshofs Lauterburg. Ritterschaftlicher Abgeordneter der 
württ. Landstände 1831/49 und 1851/61. Wohnte in Hohen- 
roden und Stuttgart in der Karlstraße. 

(218) Wilhelmine Caroline Luise (Mimi), * Karlsruhe 31. 10. 
1801, } Stuttgart 12. 1. 1890, sep. Essingen. 1824/39 Hofr- 
dame der Großherzogin Sophie von Baden. Lebte nach Aus- 
scheiden aus dem Hofdienst mit ihrer Mutter in Mannheim, 
nach deren Tod in Essingen. 

(218) Wilhelm Ludwig Christian, * Karlsruhe 14. 11. 1802, 
f Stuttgart 1. 12. 1875, sep. Essingen, x Königsbach 10. 10. 
1828 Henriette Freiin v. St. Andre, * Königsbach 18. 12. 
1803, f Essingen 12. 1. 1874, T. d. Ernst Philipp auf Königs- 
bach u. d. Wilhelmine Eleonore Ernestine Freiin Schenk v. 
Geyern. 1820/24 stud. jur. in Heidelberg und Göttingen. 
1828 Hofgerichtsassessor in Mannheim. 1837 Oberhofge- 
richtsrat. 1849 Präsident des Evang. Oberkirchenrats und 
Oberschulrats in Karlsruhe. 1850 Abgeordneter zum 
Unionsparlament in Erfurt. Tritt 1856 in den: Ruhestand. 
Lebt 1857/68 in Mannheim, sodann in Essingen, im Winter 
in Stuttgart. Bad. Kammerherr. 1869 Wirkl. Geh.Rat. Brief- 
wechsel mit Kaiser Wilhelm I. im Archiv in Essingen. 


XV. Generation. 

(226, I) Julie Karoline Wilhelmine Luise Sophie, * Stuttgart 
20.12. 1819, + Tambach 13. 1. 1883, > 22. 2. 1841 Franz Karl 
Graf v. Ortenburg (f Tambach 3. 2. 1876). Erbin von Bir- 
kenfeld. : 

(228) Karoline Amalie Wilhelmine Auguste Marie, * Stutt- 
gart 5. 5. 1831, f Schwendi 24. 2. 1912, x Essingen 26. 5. 
1851 Theodor Frhr. v. Süßkind-Schwendi, Kgl. Württ. Kam- 
merherr. 

(228) Georg Wolf, * Essingen 12. 6. 1836, T Hohenroden 16. 
3. 1919, x Stuttgart 26. 5. 1863 Emma Karoline Emilie 
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Mathilde Charlotte v. Breidenbach, * Darmstadt 16. 8. 1844, 
T Stuttgart 14. 2.1917, sep. Essingen, T.d. Großherzgl. Hess, 
Gesandten in Stuttgart, u. d. Bertha Freiin v. Günderrode. 
Gymnasium Mannheim u. Stuttgart. 1854 f£. Studium Poly- 
technikum Stuttgart, Akademie Lausanne, Universität Ber- 
lin, Landw. Hochschule Hohenheim. 1859 Leutnant im 
4. württ. Reiterrgt. 1862 Abschied, Übernahme der Bewirt- 
schaftung der Familiengüter. 1870/71 Delegierter des Roten 
Kreuzes. 1870/1906 Mitglied der II, 1906/18 der I. Kammer 
der württ. Landstände. 1881/87 Mitglied des Reichstags 
(Wahlkreis Gmünd-Göppingen), Reichspartei. Seit 1878 Mit- 
glied der Tarifkommission der Deutschen Eisenbahnen. 1881 
Mitglied, seit 1896 Vorsitzender des Beirats der Verkehrs- 
anstalten. Verwaltungsrat der Nordd. Hagelversicherungs- 
gesellschaft. Mitglied der Zentralstelle für Landwirtschaft. 
Ehrenbürger von Essingen. Rechtsritter des Joh.-Ordens. 
Wohnte 1863 bis zum Tode seines Vaters in Lauterburg, 
dann in Hohenroden. 


(228) Sophie Amalie Henriette Julie, * Essingen 23.1. 1840, 
t Stuttgart 28. 2. 1920, > Essingen 26. 5. 1862 Julius Frhr. 
v. Roeder, Kgl. Württ, Kammerherr u. Oberregierungsrat. 


(228) Carl Ludwig Christian, * Essingen 13. 8. 1841, } Stutt- 
gart 15. 2. 1928, sep. Essingen, > 1. Stuttgart 2. 9. 1869 
Clothilde Amalie Freiin vom Holtz, * Nippenburg 18. 10. 
1850, f Schnaitberg 25. 11. 1889, T. d. Hermann auf Alfdorf, 
Kgl. Württ. Kammerherrn, u. d. Amalie Freiin v. Süßkind, 
II. Zürich 21. 12. 1891 Bertha v. Orelli, * Zürich 12. 2. 1854, 
i Davos 19. 12. 1901, sep. Essingen, T.d. Konrad, Bankier, 
u..d. Bertha Ziegler, III. Weimar 6. 6. 1903 Else Freiin vu. 
zu Eglofistein, * Weimar 2. 4. 1862, } Stuttgart 19. 4. 1926, 
sep. Essingen, T. d. August, Großherzgl. Sächs. Oberstall- 
meisters, u. d. Ida Freiin v. Gagern. Gymnasium Stuttgart. 
Kriegsschule Ludwigsburg. 3. 5. 1859 Leutnant im 1. württ. 
Reiterregt., 1863 Oberleutnant 4. Reiterregt. Im Kriege 1866 
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Regimentsadjutant. 1867 Urlaub nach Österreich, Frank- 
reich, England. 1868 kommandiert zum Kgl. Preuß. 1. Gar- 
dedragonerregt. 1869 Adjutant des Korpskommandeurs 
Prinz Friedrich v. Württemberg. 15. 2. 1870 Abschied als 
Rittmeister. Übernahme der Bewirtschaftung des 1869 von 
ihm und seinen Brüdern gekauften Schnaitberg. 1870/71 im 
Oberkommando der Maasarmee. Teilnahme an der Kaiser- 
proklamation in Versailles. 1881 Major ä la suite d. Armee 
mit der Uniform des Ulanenregts. 20. 1908 Oberstleutnant. 
Mitbegründer, Präsidialmitglied und Ehrenmitglied des 
Württ. Kriegerbundes. Vorstand des Landw. Bezirksvereins. 
Mitglied der Zentralstelle für Landwirtschaft. Kreisrat. 
Zieht nach Verkauf von Schnaitberg an seinen Neffen Otto 
1916 nach Stuttgart, Herdweg 16. 


(228) Julie Amalie Henriette Sophie, * Essingen 25. 12. 1843, 
+ Winterbach 25. 11. 1909, sep. Essingen. 1870/71 als Diako- 
nissin in Sanitätszügen. Veröffentlicht Buch „Unter den 
Verwundeten“. Seit 1893 Leiterin des Krankenasyls Betha- 
nien in Winterbach. 


(228) August Friedrich Ludwig Franz, * Essingen 29. 12. 
1845, } Stuttgart 12. 8. 1908, > Stuttgart 17. 9. 1872 Olga 
Gräfin v. Taubenheim, * Stuttgart 15. 9. 1850, } das. 16. 5. 
1925, Palastdame der Königin, T. d. Wilhelm, Kgl. Württ. 
Oberstallmeisters, u.d. Marie Gräfin v. Württemberg. Schul- 
besuch in Korntal und Stuttgart. 1866 Eintritt 1. Württ. 
Jägerbataillon, nach Kriegsende Abschied. Stud. Forstfach 
Marburg. Reisen England, Frankreich. Feldzug 1870/71. 
1872 Leutnant im Ulanenregt. 20.1876 Kgl. Württ. Hofstall- 
meister. 1886 Hofmarschall des Königs Karl. 1891 Ober- 
hofmarschall König Wilhelms II. Präsident des Oberhofrats. 
Generalmajor. Mitgründer, seit 1881 Präsident, später 
Ehrenpräsident des Württ. Kriegerbundes. Frühjahr 1908 
wegen Krankheit Rücktritt als Oberhofmarschall unter Er- 
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239. 


240. 


241. 


nennung zum Oberzeremonienmeister. Wohnte in Stuttgart 
im Alten Schloß. 

(230) Auguste, * Mannheim 25. 7. 1829, f Burgfarnbach 29. 
9.1910, x I. Karlsruhe 17.4.1855 William Schutter v. Mont- 
gomery, Kgl. Preuß. Hauptmann (f 1855), II. Mannheim 28. 
5. 1861 Ludwig Graf v. Pückler u. Limpurg, Frhr. v. Gro- 
ditz, auf Burgfarnbach u. Gaildorf. 

(230) Wilhelm Ernst Ludwig Christian, * Mannheim 30. 4, 
1831, 7 Essingen 2. 4. 1904, = Essingen 26. 5. 1862 Anna 
Freiin v. Roeder, * Ludwigsburg 14. 10. 1839, } Essingen 17. 
7.1900, T. d. Karl, Kgl. Württ. Oberst, u. d. Karoline Freiin 
v.Brand. 1850 in das Kgl. Preuß. Drag.-Regt. Nr. 4 in Lüben 
eingetreten, später Ulanenregt. 5 in Düsseldorf. Nimmt als 
Rittmeister den Abschied und zieht nach Essingen. Rechts- 
ritter des Joh.-Ordens. Ritterhauptmann des St.-Georgen- 
Vereins 1898/1904. 

(230) Ludwig Ernst Christian (Louis), * Mannheim 31. 10. 
1832, f Stuttgart 17. 11. 1907, sep. Leinroden, X Essingen 
18. 6. 1872 Gertrud, gesch. Frfr. Irmtraut gen. v. Werkamp, 
geb. Freiin vom Holtz, * Nippenburg 27. 7. 1841, } Laubach 
7. 10. 1904, T. d. Hermann auf Altdorf u. d. Amalie Freiin 
v. Süßkind. Eintritt in das Kgl. Preuß. Husarenregt. Nr. 9 
in Trier. Reisen nach Frankreich, Italien, Belgien, Schweiz. 
Nimmt als Rittmeister den Abschied. 1870 Delegierter des 


Joh.-Ordens in Frankreich. Wohnte seit 1872 in Laubach. 
Rechtsritter des Joh.-Ordens. 


XVI. Generation, 


(233) Georg Wolf, * Lauterburg 4.3. 1864, } Hohenroden 18. 
2. 1939. Gymnasium Heilbronn, 1883 Abitur. Eintritt 
Ulanenregt. 19 in Stuttgart, 1890 Ulanenregt. 4 in Thorn, 
1896 Ulanenregt. 11 in Saarburg, 1903 Dragonerregt. 7 in 
Saarbrücken. 1912 Abschied als Major. Zieht nach München. 
1914/18 Führer eines Staffelstabes im Westen. Oberstleut- 
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243. 


244. 


245. 
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nant. Seit 1918 in Hohenroden. Ehrenritter des Joh.-Ordens. 


(233) Bertha Henriette Caroline, * Lauterburg 29. 5. 1865, 
TFankfurta.M. 28.12.1925, x Essingen 26.5.1896 Alexander 
Frhr. v. Lersner, Architekt in Frankfurt. } Frankfurt a. M. 
24. 12. 1940. 

(233) Karl Julius Wilhelm, * Lauterburg 25.1.1867, f Hohen- 
roden 27. 10. 1901, x Falkenburg/Pom. 16. 10. 1900 Marie 
v. Griesheim, * Potsdam 12. 8. 1877,  Forbach 9. 5. 1911, 
T.d. Witilo auf Falkenburg u. d. Maria v. Bülow (wieder- 
verm. m. ihrem Schwager, Wilhelm Frhr. v. Woellwarth, 
s. u.). Gymnasium Heilbronn, Abitur 1885. Eintritt 1. Garde- 
regiment z. Fuß in Potsdam. 1887 Leutnant. 1900 Orient- 
reise als Gast Kaiser Wilhelms II. 1901 Hauptmann. 


(233) Wilhelm Julius August, * Lauterburg 19. 2. 1869, 
t Ludwigsburg 30. 1. 1939, x I. Berlin 19. 5. 1903 Marie, 
verw. Frfr. Karl v. Woellwarth, geb. v. Griesheim, s. o., II. 
Borntin 28. 3. 1913 Wanda Gräfin v. Schwerin, * Putzar 17. 
4.1883, f Ludwigsburg 21. 4. 1927, T.d. Heinrich auf Putzar 
usw., Generallandschaftsdirektor von Pommern, u. d. Char- 
lotte v. Mühler. Gymnasium Heilbronn. Stud. jur. in Tübin- 
gen. Eintritt in den württ. Justizdienst. Amtsrichter in Hall. 
Übertritt inden elsaß-lothr. Verwaltungsdienst. 1903 Regie- 
rungsrat in Molsheim. 1907/18 Kreisdirektor in Forbach. 
Kais. Geh. Regierungsrat. 1919 württ. Regierungsrat in Lud- 
wigsburg. Ehrenritter des Joh.-Ordens. Mit seinem Vetter 
Max erster Stiftungsvorstand der Waldstiftung, errichtet 
1933 aus dem bisherigen Condominatsfideikommiß, mit 
Ausnahme von Kleiningersheim, dessen Restgrundstücke 
in den folgenden Jahren veräußert werden. 

(233) Otto Julius Stephan, * Hohenroden 20. 6. 1872, f das. 
27. 3. 1956, > Borntin 26. 9. 1907 Vera Johanna Gräfin v. 
Schwerin, * Putzar 13. 11. 1880, Schwester der obigen. 
Gymnasium Heilbronn, ’Kadettenkorps Oranienstein, Lich- 
terfelde. 1892 Eintritt Großherzogl. Hess. Artillerieregt. 25 


246. 


247. 
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249. 


250. 


Darmstadt. 1899/1901 Reitschule Hannover. 1905/07 Inspek- 
tionsoffizier Kriegsschule Anklam. 1909 Hauptmann u. Bat- 
teriechef Feldart.-Regt. 49 Ulm. 1911 Abschied. Bewirt- 
schaftung von Hohenroden. 1916/31 Besitzer von Schnait- 
berg. 1914 Führer einer Sanitätskolonne und von Lazarett- 
zügen. 1921 Umbau von Hohenroden. Kgl. Württ. Kammer- 
her. Rechtsritter des Joh.-Ordens. Ab 1939 Stiftungsvor- 
stand der Waldstiftung. 

(233) Anna Emma Emilie, * Hohenroden 9. 3. 1875, } Is- 
hofen 19. 10. 1957, x Essingen 4. 1. 1906 Friedrich Pfäfflin, 
Pfarrer in Wört, Cannstatt, Langenburg, Dekan in Bracken- 
heim (f Ilshofen 3. 7. 1955). 

(235,1) Friedrich Wilhelm (Fritz), * Altdorf 20. 9. 1870, 
t Lorch 23. 9. 1925, sep. Essingen. Schulbesuch Aalen, 
Gmünd, Ulm. 1889 Eintritt in das Kgl. Preuß. Feldartillerie- 
regt. 18, Frankfurt/Oder. Leutnant 1892. Abschied wegen 
der Folgen schwerer Typhuserkrankung. Lebte seit 1904 in 
Lorch. Kriegsteilnehmer 1914/18 in Ost und West. Ober- 
leutnant. Ehrenritter des Joh.-Ordens. 

(235, I) Elisabeth Sophie Amalie, * Schnaitberg 4. 3. 1872, 
t Stuttgart 23. 4. 1934. Lehrerinnenexamen Katharinen- 
stift Stuttgart 1890. Lebte 1904/12 mit ihrem Bruder Fritz 
in Lorch. 1912 Diakonissin. 1917 Oberin der Evang. Diako- 
nissenanstalt in Stuttgart. 

(235, I) Anna Clothilde, * Schnaitberg 21. 2. 1873, + Hurlach 
4. 4. 1959, x Essingen 4. 10. 1898 Otto Frhr. v. Schnurbein 
auf Hurlach, Kgl. Bayer. Kämmerer (f Hurlach 3. 5. 1948). 
(235, I) Erich Georg Kuno, * Schnaitberg 3. 10. 1876, f Oma- 
ruru 12. 2. 1904. 1837/94 Kadett in Bensberg, Oranienstein 
u. Lichterfelde. Fähnrich Ulanenregt. 20 Ludwigsburg. 18. 
8. 1895 Leutnant. 1900 Versetzung in die Schutztruppe für 
Südwestafrika. 1904 Hererofeldzug bei der Kompanie 
Franke. Bei der Erstürmung von Omaruru 4. 2. 1904 tödlich 
verwundet. 
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252. 


253. 


(235, I) Clothilde, * Schnaitberg 28. 11. 1878, > Essingen 24. 
9.1900 Max v. Groll, Leutnant Grenadierregt. Königin Olga, 
gefallen als Hauptmann u. Bat.-Führer im gleichen Regt. 
20. 12. 1914 in Kozlow-Slachecki (Polen). Lebt in Stuttgart 
und Jedelhausen, Kr. Neu-Ulm.t 26.3.1967 in Jedelhausen. 


(235, I) Sophie Amalie Wilhelmine, * Schnaitberg 28.8.1881, 
> Essingen 12. 10. 1907 Dr. phil. Hans Frhr. v. Schnurbein 
auf Hemerten und Ettelried (f Augsburg 23. 1. 1956). Leh- 
rerinnenexamen Straßburg 1900. Erzieherin der Prinzessin 
Feodora Reuß in Gera 1903/07. 75. 3. 1971 in Hemerten. 


(235, I) Ernst August, * Schnaitberg 29. 8. 1882, } Essingen 
26. 11. 1957, x I. Ditzingen 22. 10. 1907 Brigitte Freiin Hil- 
ler v. Gärtringen, * Stuttgart 6. 8. 1882, f das. 10. 4. 1939 
(geschieden), T. d. Ferdinand, Kgl. Württ. Major u. Flügel- 
adjutant, u. d. Anna v. Salviati, II. Marbach 17. 1. 1919 
Josefa Charlotte Marie v. Pentz, * Ludwigsburg 18. 3. 1889, 
f Stuttgart 12. 9. 1955, sep. Essingen, T. d. Christian, Kgl. 
Württ. Rittmeister a. D. u. Oberlandstallmeister, u. d. Else 
v. Kaufmann. Gymnasium Ellwangen, Hall. 1903 Eintritt 
Gren.-Regt. Königin Olga. 1904 Leutnant. 1907 Versetzung 
zum Dragonerregt. Königin Olga. 1912 Abschied, bewirt- 
schaftet Schnaitberg. 1914 Feldzug Frankreich. 23. 9. 1914 
verwundet. Feldzug Rumänien, nachher wieder im Westen. 
1919 Landgestüt Marbach. Bewirtschaftet Hurlach 1922/29. 
Wohnt 1930/31 in Schnaitberg, nachher Hohenroden. Kreis- 
jägermeister. 1936 Wiedereintritt in die Wehrmacht. Pferde- 
vormusterungsoffizier in Offenburg u. Stuttgart. 1939 in 
Radom, Polen. 1943 Oberstleutnant. Januar 1945 Abschied. 
Wohnte in Hohenroden, seit 1956 in Essingen, Steinhaus. 
Beaufsichtigte seit dem bei der Beschießung von Essingen 
23./24. April 1945 erfolgten Tod des Forstmeisters Gerhardt 
den Wald. Seit 1950 Stiftungsvorstand der Waldstiftung. 
Rechtsritter des Joh.-Ordens. 


254. (235, I) Walter, * Schnaitberg 20. 11. 1883, gefallen b. Ilow 
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(Polen) 5. 12. 1914, sep. Saniki. Kadett in Karlsruhe u. Lich- 
terfelde. 1902 Eintritt Ulanenregt. 20, Ludwigsburg. 1903 
Leutnant. Reitschule Hannover. 1914 Feldzug in Frank- 
reich. Rittmeister, sodann Kompanieführer im Gren.-Regt. 
Königin Olga in Polen. 

(235, I) Albrecht Georg Götz August, * Schnaitberg 25. 11. 
1889, x Berlin 26. 8. 1916 Inga, gesch. v. Wiedebach u. 
Nostitz-Jänkendorf, geb. v. Wesendonk, T. d. Karl u. d. 
Eveline Gräfin v. Hessenstein (geschieden 1925). Eberhard- 
Ludwigs-Gymnasium Stuttgart. Univers. Leipzig, München, 
Tübingen, Berlin. 1912/14 Journalist in London u. Paris. 
1914 Eintritt Gren.-Regt. Königin Olga. Leutnant. Frank- 
reich und Polen. Juni 1915 verwundet. Kriegspresseamt. 
Bei verschiedenen Armeeoberkommandos im Westen, zu- 
letzt bei der 7. Türkischen Armee in Syrien. 1919/39 Journa- 
list in Berlin. 1939 Wehrkreiskommando II. Hauptmann. 
194] Oberkommando der Wehrmacht. 1942 beim Militär- 
attach€e Rom. 1944 aus der Wehrmacht entlassen. Seit 1946 
in Essingen, Steinhaus. Seit 1956 Vorstandsmitglied der 
Waldstiftung. + 11.1.1969 in Essingen. 


(235, II) Johanna, * Schnaitberg 24.11.1893, } das. 25.6.1894. 


257 (235, II) Karl Joachim, * Schnaitberg 7. 5. 1898, f das. 5. 1. 
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1901. 


(237) Olga Pauline Kathinka Mathilde, * Stuttgart 4.2.1874 
T das. 7. 4. 1894. 
(239) Karl Friedrich Wilhelm Maximilian (Max), * Essingen 
28.3.1865, } das. 24. 2. 1936, > Berlin 28. 10. 1902 Elisabeth 
Gräfin v. Einsiedel, * Berlin 1. 12. 1875, T. d. Detlev, Kgl. 
Preuß. Major a.D.u. Kammerherrn, u.d. Theresev. Kramsta. 
Eberhard-Ludwigs-Gymnasium Stuttgart, Abitur 1884. Ein- 
tritt Königshusarenregt. in Bonn. 1888/90 Reitschule Han- 
nover. 1897/1903 Adjutant des Prinzen Friedrich Heinrich 
v. Preußen. 1903 Eskadronchef Leibgardehusarenregt. Pots- 
dam. 1910 Abschied als Major. 1914 beim Stabe einer Garde- 
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260. 


261. 


262. 
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reservedivision in Frankreich, später beim stellv. General- 
kommando des Gardekorps in Berlin. Umbau des Essinger 
Schlosses. Rückkauf und Erneuerung des (von Alexander 
Maximilian, s. 189, veräußerten) sog. Degenfelder Schlosses, 
heute Dorotheenhof. Stiftungsvorstand der Waldstiftung. 
Kgl. Württ. Kammerherr. 


(239) Wilhelm Georg Konrad, * Essingen 11. 4. 1866, } das. 
16. 5. 1952, > Dresden 17. 2. 1909 Benedikta Margarete 
Sahrer v. Sahr, * Dresden 2. 11. 1882, T. d. Leo auf Dahlen, 
Dr. jur., Kgl. Sächs. Kammerherr, u. d. Frieda Gräfin v. Ein- 
siedel. Eberhard-Ludwigs-Gymnasium Stuttgart. 1887 Leut- 
nant Ulanenregt. 20, Ludwigsburg, 1890 versetzt z. Ulanen- 
regiment 19, Stuttgart, später Ulm. 1903 Rittmeister. 1904 
Ulanenregt. 20. 1897/1901 und 1910/18 Persönl. Adjutant 
des Herzogs Ulrich v. Württemberg. 1914/18 Weltkrieg 
Frankreich, Rußland, Italien. 1917 Oberstleutnant. 1920 Ab- 
schied. Lebte seither in Essingen. Seit 1936 Stiftungsvor- 
stand der Waldstiftung. Ehrenritter des Joh.-Ordens. 


(240) Amalie Henriette Hildegard, * Stuttgart 4. 8. 1874, 
t Landsberg/Warthe 14. 3. 1940, sep. Leinroden. Lebte in 
Laubach. 


(240) Henriette Amalie Agnes, Zwillingsschwester der vori- 
gen, t Lindow/Mark 28.6. 1934, >< Laubach 27.8.1908 Martin 
Krause, Pastor der Deutschen Gemeinde in Paris, später in 
Lindow. (f Lindow 11. 1. 1957.) 


(240) Karl Friedrich Götz, * Laubach 11. 6. 1877, f Ludwigs- 
burg 19. 2. 1941, sep. Leinroden, > Dresden 19. 1. 1914 Eva 
Clementine Dorothee Sahrer v. Sahr, * Dahlen 10. 8. 1887, 
Schwester d. Frfr. Margarete, s.o. Eberhard-Ludwigs-Gym- 
nasium Stuttgart. Universität Leipzig und Tübingen. 1903 
Referendar, Assessor im Württ. Ministerium des Auswärti- 
gen. 1913 Amtsrichter, dann Amtsgerichtsrat in Ludwigs- 
burg. Rittmeister d. Res. Ulanenregt. 20. 1914/18 in Frank- 
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266. 


267. 


268. 


269. 


270. 


171. 


272. 


reich, Serbien, Rußland, Italien. Kgl. Württ. Kammerherr. 
Wohnte in Ludwigsburg und Laubach. 

(240) Georg Rennwart, * Laubach 29. 1. 1879, f Aalen 4.5. 
1939, sep. Leinroden. Eingetreten Ulanenregt. 20. Feldzug 
1914/18. 1919 Abschied als Major. Lebte seither in Laubach. 


XVI. Generation. 
(243) Georg Wolf Karl Witilo Kurt, * Hohenroden 21.7.1901 
t Hohenroden 24. 10. 1907. i 
(244, I) Emma Maria Elisabeth, * Molsheim i. E. 4.3. 1904, 
x Curityba, Brasilien, 2. 4. 1927 Wilhelm Sulzmann, Land- 
wirt. 1938/52 Pächter des woellw. Hofguts Amalienhof. Seit 
1952 in Canada. 
(244, I) Carola Maria Hedwig, * Molsheim 30. 8. 1906. Seit 
1947 Sekretärin beim Evang. Oberkirchenrat in Stuttgart. 
(244, I) Erika Sophie, Zwillingsschwester der vorigen. Staatl. 
geprüfte Haushaltspflegerin. Angestellte des Roten Kreuzes 
in Ludwigsburg. 
(244, I) Marie-Agnes Antonie Anna, * Forbach 14. 9, 1910, 
x Essingen 7. 3. 1951 Detlef v. Rantzau, Oberregierungsrat 
im Bad.-Württ. Justizministerium, seit 1958 Landgerichts- 
präsidentin Mosbach. Privatsekretärin des Generalfeldmar- 
schalls von Mackensen von 1934 bis zu dessen Tod. 
(244, II) Georg Friedrich Christoph, * Forbach 12. 11. 1914 
f durch Autounfall Murnau 17. 9. 1935, sep. Ludwigsburg. 
Gymnasium Ludwigsburg, Abitur 1933. Eintritt beim Inf.- 
Regt. in Ludwigsburg. 1934 zur Luftwaffe nach Giebelstadt 
versetzt. 1935 Leutnant. 
(244, II) Johanna Charlotte Emma Elisabeth, * Forbach 24. 
6. 1916, x Stuttgart 14. 9. 1946 Fritz Lachenmaier, Land- 
wirt. 
(245) Charlotte Emma Elisabeth Cordula, * Darmstadt 3. 7. 
1909, < Essingen 11. 8. 1948 Joachim Graf v. Schwerin- 
Putzar, Landwirt (f Aalen 15.12. 1952): Lebtin Hohenroden. 
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273. (245) Reinhardt Walter Viktor, * Hohenroden 25. 11. 1915, 
x Schönrade 18. 7. 1939 Marita v. Wedemeyer, * Schönrade 
17. 6. 1914, T. d. Franz Just auf Schönrade usw. u. d. Erika 
v. Schuckmann. Dillmann-Realgymnasium Stuttgart. Land- 
wirtschaftl. Studium Hohenheim. 1936/38 Wehrdienst Luft- 
nachrichtentruppe München. Landwirtschaftl. Beamter in 
Plönzig. 1940 Pachtung von Hohenroden. 1943 Kriegsdienst 
an der Ostfront. 1945/49 russ. Kriegsgefangenschaft (Mur- 
mansk). 


274. (245) Gudrun Adelheid, * Hohenroden 14. 11. 1917, x Essin- 
gen 15.4.1944 Dr. jur. Paul Lederer, Rechtsanwalt in Stutt- 
gart und Pfefferburg, Kr. Böblingen. 


275. (253, I) Carl Eglof, * Ditzingen, 7. 8. 1908, > Weinsberg 16. 
6. 1951 Elisabeth Christine v. Winterfeld, * Freienwalde/: 
Oder 20.5. 1921, T. d. Hans-Carl auf Nieden u. d. Elisabeth 
Moser v. Filseck. (Geschieden 1952.) Höh. Knabenschule 
Korntal, Dillmann-Realgymnasium Stuttgart, Abitur 1927. 
Studium Tübingen (Corps Suevia) u. München. 1933 Dr. 
phil. magna cum laude. 1933/47 Wissenschaftl.-Assistent am 
Zoolog. Institut der Universität Freiburg. Seit 1947 am Hei- 
ligenberg-Institut, Heiligenberg/Baden. Im Weltkrieg Ober- 
gefreiter. Jan. 1940 bis Jan. 1941 Westwall, Einmarsch 
Elsaß-Frankreich. 1942 im Osten Rowno bis Woronesch. 
18. 8. 1942 verwundet. Autofahrer bis Kiew und Dnjepro- 
petrowsk. 1942 Besatzung in Frankreich. Invasion Halbinsel 
Cottentin. Eifelfront. Ardennenoffensive. Amerik. Gefan- 
genschaft in Frankreich. Mitbesitzer (/z) von Burg Ditzin- 
gen. 1955 Ehrenritter des Joh.-Ordens. 


276. (253, II) Elisabeth Margarita, * Tübingen 19.5.1920, < Stutt- 
gart-Bad Cannstatt 6. 8. 1949 Dipl.-Ing. Hermann Franke. 
Studium in Tübingen. 1945 zum Dr. rer. nat. promoviert. 
Lebt in Stuttgart. : 


277. (259) Dorothee Elisabeth Therese Anna, * Potsdam 30. 8. 
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1907, x Essingen 8.8.1930, + 29.9.1963, Max. Theodor 
Frhr. v. Süßkind-Schwendi auf Bächingen. Oberstleutnant 
a.D.t 26.7.1972. 


273. (260) Anna Benedicta, * Ludwigsburg 15. 7. 1913, x Essin- 
gen 26. 6. 1937 Hans Frhr. v. Berlichingen auf Jagsthausen.' 

279. (260) Konrad Maximilian Robert Wilhelm, * Ludwigsburg 
27.3.1916, x Löwenbruch 29.1.1945 Erdmuthe Gräfin von 
Pückler Freiin von Groditz * Schedlau 23.6.1926, Tochter 
des Wilhelm August auf Rogau und Schedlau u.d. Hedda 
v. d. Knesebeck. Oberstleutnant i. Generalstab a. D.. Rechts- 
ritter des Johanniter-Ordens. Geschäftsführender Vorstand 
der Freiherrlich von Woellwarth’schen Waldstiftung. 

280. (260) Albrecht, * Essingen 7. 6. 1920, gefallen b. Levrezy 
a. d. Maas 14. 5. 1940, sep. Soldatenfriedhof Noyers-Pont- 
Maugis (Ardennes), Grab 2929. Reformrealgymn. Aalen, 
Abitur 1938. Leutnant Reiterregt. 18, Cannstatt. 1939/40 
Feldzug im Westen. 

281. (263) Gertraude Frida Irene, * Dahlen 29.3.1915, X Lau- 
bach 12.9.1945 Eberhard Straub, Pfarrer in Gründelhardt. + 
24.2.1978. 

282. (264) Hans-Sigmund Ludwig Wilhelm, * Ludwigsburg 12. 
12. 1917, gefallen bei Rudniki 5. 4. 1944. Gymnasium Lud- 
wigsburg, 1936 Abitur. Eintritt Reiterregt. 18, Cannstatt. 
Feldzug Serbien 1941, nachher Rußland. Dezember 1943 
Rittmeister. 


XVII. Generation. 


283.(273) Reinhardt Christoph Albrecht, * Hohenroden 
12.9.1940 Oberlandwirtschaftsrat, X 5.3.1968 München 
Dr. med. Brigitta Erika Rottgardt * 8.8.1939, Tochter des 
Physikers Dr. phil. Jürgen Rottgardt und Dr. med, Esther 
Rottgardt, geb. Wiedermann. 

284. (273) Wolf Georg Franz Just Joachim, * Hohenroden 
27.10.1941 X , 15.10.1971 Hannover Karen Heidrun Po- 
tempa. * 22.2.1944, Tochter des Karl Potempa und Char- 


lotte Potempa geb. Biedermann. i i en 





285. (273) Marita Maximiliane Charlotte (Maxi) * Hohenroden 
2.2.1944 X, 23.5.1970 Essingen-Hohenroden Max Jürgen 
Graf von Schwerin * Zinzow Kreis Anklam 23.9.1940. 

286. (273) Philipp Gottfried * Hohenroden 26.10.1953. 

287.(279) Angelika Erdmuthe Melanie Beate Benedicta, * Aalen 
10.3.1946, X 1.10.1971 Sao Paulo/Brasilien Christiano 
Jank 14.12.1931 Sao Paulo. 

288. (279) Rüdiger Albrecht Wilhelm August Johann * Heiden- 
heim 10.3.1950. 

289. (279) Dorothea Alexandra Felicitas Mechthild * Heiden- 
heim 5.6.1954. 

290. (279) Konstantin Ludwig Carl Maximilian Konrad, * Hei- 
denheim 4.12.1957, } durch Autounfall bei Bartholomä 
7.6.1976, sep. Essingen. 

291. (279) Rennwart Georg Christoph Sigmund, Zwillingsbruder 
des vorigen, * Heidenheim 4.12.1957, } durch Autounfall 
bei Bartholomä 7.6.1976, sep. Essingen. 


XIX. Generation. 


292. (283) Julie Esther Marita Maria, * München 4.7.1968. 
293. (283) Katharina Sabine Eve-Marie, * München 29.7.1970. 
294. (284) Moritz Ernst Karl, * Hannover 29.9.1973. 

295. (234) Annette Marita Charlotte, * Hannover 14.5.1975. 


Bgänzungen: 

245. (233) Otto + 27.3.1950, Vera t 19.11.1960 Ellwangen. 
259. Elisabeth + 2.2.1960 Essingen. 

260. Margarete + 12.2.1960 Aalen. 

263. Dorothee + 8.6.1971. 

266. Wilhelm Sulzmann + 7.11.1978 

273. Marita + 2.1.1965 Ellwangen. 

274. Dr. Paul Lederer + 7.7.1963. 

276. Hermann Franke + Dezember 1968. 


Zeichenerklärung: * geboren, X Hochzeit, } gestorben. 
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Verzeichnis der verschwägerten Familien. 





Absperg 

Adelmann v. Adelmannsfelden 
Ahelfingen 

Altenstein 

Amelunxen 
Berlichingen 
Bernhausen 

Berstett 

Besserer v. Schnürpflingen 
Blick v. Rottenburg 
Bock 

Böckh 

Boldewin v. Zweybrück 
Bose 

Brand 

Brandenstein 
Breidenbach 
Breiten-Landenberg 
Bülow 

Buttlar 

Calcum gen. Lowhausen 
Castonier 

Closen 

Collöfel 

Crailsheim 

Dannenberg 

Degenfeld 

Diemantstein 

Eckbrecht v. Dürckheim 
Eckersberg 

Egloffstein 

Einsiedel 

Eltershofen 

Erffa 

Erolzheim 
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Festetics 

Fetzer v. Brogenhofen 
Fitzgerald 
Fleckenstein 
Forstner v. Dambenoy 
Frauenhofen 
Freyberg 

Fuchs v. Bimbach 
Gagern 

Gaisberg 

Gayling v. Altheim 
Geizkofler 
Gemmingen 
Gienger v. Grünbühl 
Giffen 

Görtz, Schlitz gen. 
Grävenitz 
Grafeneck 
Griesheim 

Groll 

Grünthal 
Gültlingen 
Günderrode 
Gumppenberg 
Gundelfingen 

Gut v. Sulz 

Hack v. Hoheneck 
Haideck 

Hanstein 

Harbach 

Harsdorff 

Haug v. Döfingen 
Heldritt 

Held v. Eining 
Hessenstein 


Heygersdorff 

Hiller 

Hiller v. Gärtringen 
Hirschhorn 
Hochschlitz 
Hoffmann 

vom Holtz 
Horkheim 

Hügel 

Hürnheim 

Hutten 

Jagstheim 

Ifilinger v. Granegg 
Irmtraut gen. Werkamp 
Kaltenthal 

Karberg 

Kaufmann 

Kerpen 

Keyffer 

Knesebeck 
Knöringen 
Kramsta 

Krause 

Kreuth 

Kutzleben 
Lachenmaier 

Lang v. u. z. Leinzell 
Laßberg 

Lauginger 
Laymingen 

Lederer 

Lemmlin v. Thalheim 
Lersner 
Liebenstein 


Löw (Lay) 

Lüder 

Marschall v. Biberbach 
Marschall v. Donnersperg 
Moser v. Filseck 

v.d. Mühle 

Mühler 

Mühlhäuser 
Münchingen 

Naso 

Neipperg 

Neuhausen 

Neustetter gen. Stürmer 
Nettelhorst 
Nippenburg 

Nothaft v. Hohenberg 
Nothaft v. Wernberg 
Nußdorf 

Orelli 

Ortenburg 
Pappenheim 

Pentz 

Pfäfflin 

Praun 

Prauneck 

Pruner v. Vasoldsberg 
Pückler 

Pückler u. Limpurg 
Racknitz 

Ragowitz 

Rätzer 

Randeck 

Rantzau 

Rechberg 
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Rechenberg 

Rehlingen 

Reischach 

Reitzenstein 
Remchingen 

Rexrodt 

Rieben 

Rinderbach 

Rodt 

Roeder 

Röhlingen 

Rosenberg 

Rosenfeld 

Roth 

Rüdt v. Collenberg 
Sachsenheim 

Sahrer v. Sahr 

Salviati 

Sauerzapf v. Schönhofen 
Schad v. Mittelbiberach 
Schechingen 

Scheler 

Schenk v. Geyern 
Schertel v. Burtenbach 
Schilling v. Cannstatt 
Schleicher v. Stetten 
Schnurbein 

Schott v. Schottenstein 
Schöner v. Straubenhardt 
Schrattenhofen 
Schuckmann 

Schutter v. Montgomery 
Schwendi 

Schwerin 
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Senft v. Sulburg 

Späth v. Faimingen 
Speth 

Speth v. Sulzburg 

St. Andre 

Stain 

Stammheim 
Stebenhaber v. Hezlinshofen 
Stein 

Stein v. Klingenstein 
Stetten 

Stettner v. Haldermannstetten 
Sternenfels 

Stockheim 

Straub 

Sultzer 

Sulzmann 

v.d. Tann 

Taubenheim 

Tessin 

Thalheim 

Thannhausen 

Themar 

Thierberg 

Thürheim 

Thumb v. Neuburg 
Truchseß v. Höfingen 
Truchseß v. Rheinfelden 
Truchseß v. Stetten 
Truchseß v. Wetzhausen 
Trykopf 

Varnbüler v. u. z. Hemmingen 
Venningen 
Völderndorff 


Vohenstein 

Voit v. Salzburg 
Wächter 
Waldburg 
Warbeck 
Warthausen 
Wechmar 
Wedel 
Wedemeyer 
Weiler 
Weinsberg 
Wemding 
Werdenau (Wernau) 
Werneck 
Wesem 


Wesendonk 
Westernhagen 
Wichsenstein 
Wildenstein 
Wirsberg 
Wölckern 
Wolfskeel v. Reichenberg 
Wollmershausen 
Württemberg 
Wuthenau 
Zaiskam 

Ziegler 

Zocha 
Züllenhardt 


Nachtrag: 


Rottgardt 
Jank 
Potempa 
Franke 
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